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Ein Berichterstatter des radikalen „ Londoner Daily
�hroiiicle" hat kürzlich den neugewählten sozialistischen
Uvgeordneten Keir Hardie interviewt , und wir denken , es
wird die Leser des „ Vorwärts " interessiren , die Aut¬
worten , welche derselbe ans die ihm gestellten Fragen gab ,
kennen zu lernen .

Keir Hardie , dies sei vorausgeschickt , ist von Geburt

Schotte und von Berns Bergarbeiter . Sein Wohnort war
vlsher Cniilnock in der Grafschaft Ayrshire , und als Ver -
' fctcr der dortigen Bergarbeiter ist er seit einigen Jahren
eine bekannte Persönlichkeit auf englischen Gewerkschafts -
w> d ans internationalen Arbeiterkongressen . Bon dem Um -
' chwung in der hiesigei , Arbeiterbewegung zeugt nichts mehr ,
als die Thatsache , daß während jetzt Keir Hardie ins
Parlament einzieht und Henry Broadhurst ans dem -
stiben verschwindet , dieser noch vor vier Jahren Keir
H?rdie ans einem Gewerkschaftskongresse unter der Mehr

als „ unbefugten Eindringling " abkanzeln durste .
Nun das Interview des „ Chroniclc " :
» Haben Sie diesen großen Triumph erivartet ? *

nj , . » Ja . Ich war fest von unserem Erfolg überzeugt .
- Was würde unsere langjährige Agitation und unser Em -

jveten für das Prinzip der von der Kontrolle der ( bürger -
uchen) politischen Parteien unabhängigen Arbeitervertretung
Up Nutzen gehabt haben , wenn wir nicht einmal in einem
-Wahlkreise wie West Ham siegen und zwar mit Leichtigkeit
Iwgen könnten ? "

» Aber Ihr Triumph ist ein Triumph für den bürgerlichen
Radikalismus . '
. »Ja , bis zu einem gewissen Grade ; aber er zeigt auch ,

die Arbeiter der Schlagworte vom „ Grand Old Man "
und dem „ Großen Regenschirm " müde sind . Sie sind es
Isstt, sich heiser zn schreien , weil Lord Kimberley Lord
Qadogau verdrängt hat oder Herr Shaw Lefevre im Sessel
von Lord Croß sitzt . "
, , „ Und welche Wirkung erwarten Sie von Ihrem Er -
folge ?"
. „ Ich hoffe , daß wir bald die Bildung einer neuen « nd
durchaus unabhängigen Arbeiterpartei im Parlament er -
wben werden ; wir mögen zuerst wenige sein , aber wir

Werden eine große Zahl von Radikalen neuerer Richtung
vw sich vom laisse� - faire - Liberalismus emanzipirt
vaben, zn uns herüber ziehen . Ferner wird die Nachricht
vwiner Wahl auf andere Wahlkreise , Ivo Arbeitcrstimmen
überwiegen, zurückwirken , und ich werde wahrhaftig nicht
sthr überrascht sein , wenn dies die letzte Allgemeine Wahl

� ' die auf Grund der bisherigen Parteischablonen aus
öifochten wird . "

„ Aber Sie sind kein Gegner der Hauptpunkte des
" beralen Progrannns ? '

» O nein , sicherlich nicht . Mit alleiniger Ausnahme

FeuMekon .
>!i >qd»ua p erboten . I ( 17

Das schlagende Wetter .
Noman von Maurice Talmeyer .

Uebersetzt von B. und A. G.

fei »( >�ac�uem' n U' nt fv erregt , daß er die Mütze , die er in

fühlt ?
B ernden Hand hielt , an sein Bein anschlagen

Ter bin ich, Herr Bürgermeister .
Herr Roqnebert fuhr fort :

Ge» ,� werden sich unverzüglich Ihr Arbeitsbuch vom

" undchause holen .

feiiieif ?�?�""" erblaßte . Er hatte verstanden . Aber in

er s „ . , Jauern regte sich der Geist des Widerspruchs und

> Mc kurz aber ehrerbietig :
Weshalb ?

feist-,���eser ? vage sah er , wie der Fleischivulst , der vom

feistes ».
riiacken des Bürgermeisters über den Kragen

Herr öuges hinüberquoll , sich flammend roth färbte .

moquebert kehrte ihm den Rücken und sagte grob :
" w werden aus der Grube weggejagt .

. Bürgermeister , sagte Jacquemin mit einer

fich ' e. bittend und zornig zugleich klang , können Sie

bor meine Dienste beklagen ?

Httr Roquebert brummte , ohne sich umzuwenden :

�cheeren Sie sich !

der Ablösung des städtischen Grundbesitzes zu Gunsten der

einzelnen Pächter *) , wogegen ich entschieden bin , akzeptire
ich das ganze Ncwcastler Programm und werde für das -

selbe eintreten . Aber das Newcastler Programm genügt
nicht , und wenn in Zukunft irgend ein Versuch gemacht
werden sollte , die Arbeiterfragen in den Hintergrund zu
drängen , so werden wir jedes mögliche Mittel ergreifen ,
sie , unbekümmert um Parteirücksichten , vor das Haus zu
bringen . "

„ Fragen wie —

„ — die der Arbeitslosen z. B. Wir werden vielleicht
schon in nächster Zeit einer neuen allgemeinen Geschäftsstockung
gegenüber stehen . Was soll mit den Hunderttausenden ge
schehen , die alsdann außer Arbeit geworfen werden ? Sie
können sich darauf verlassen , daß dieselben nach deni Unisich -
greifen des Renen Unionismns und 5 —6 Jahren Erziehung
nicht stillschweigend werden Hunger sterben wollen . Wir
werden versuchen , welche Regierung immer das Heft in die

Hand bekommt , sie zu zwingen , die Frage anzupacken und

zwar ernsthaft . Ferner wäre zu nennen die Landfrage , die

Frage der gesetzlichen Beschränkung der Arbeitszeit und die

Errichtung von munizipalen ( Gemeinde - ) Werkstätten . Alle

diese Dinge beabsichtigen wir beständig auf der Tagesordnung
zn halten . "

„ Und welches ist Ihr Programm ? "

„ Hier haben Sie eines mit drei Rubriken , das ich für
ein Wahlflngblatt aufgestellt habe :

Politisch . Homerule ; Stimmrecht für alle Er -

wachseneu : Reform der Wahlregistrirung ; Zahlung von Diäten

an die Abgeordneten und Deckung der Wahlkosten ans öffent -
liehen Mitteln ; Festsetzung der Wahlen auf deu Souuabcnd und

Erklärung des Wahltages zn einem gesetzlichen Feiertag ;
dreijährige Parlamente ; Einführung von Stichwahlen ; Rcfc -
rendum ; Abschaffung des Hauses der Lords ; Ucberweisung
der Kontrolle über Polizei , Wasser , Gas , Trambahnen ,
Docks ec. an die Grafschaftsräthe ; alle progressiven Forde
rungen des Londoner Grasschaftsraths .

Sozial . Das direkte Veto in Bezug ans den Handel
mit geistigen Getränken ; Keine Entschädigung an die Schank -

stätten - Inhaber ; Schließung der Schankstätten an Sonn -

tagen ; Vermehrung der öffentlichen Anlagen und Spielplätze ;
Bau von Lese - und Erholungshallen , von gesunden Woh -
nungen und Bade - und Waschhäusern ; Veranstaltung öffent -
licher Konzerte ; Unentgcllliche Erziehung ; Entstaatlichung
der Kirche .

O e k o n o m i s ch. Rückerstattung des Bodens au die

Nation ; Achtstundengesetz ; Beschäftigung für die Arbeits -

losen ; Alters - und Jnvaliditäts - Pensionen für die Ar -

bcitcr ; Progressive Einkommensteuer ; ein scharfe -
Haftpflicht - Gesetz ; wirksame Inspektion der Werk -

") Die sogenannte „ Leasehold Enfranchisament " . Tieselbe
würde an Stelle der heutigen großen Grundbesitzer eine Menge
kleiner Grimdbesitzer setzen , während die Sozialisten natürlich de »
Boden für die Allgemeinheit reklamire ».

Und er fügte mit dem Tone endgiltiger Entscheidung
hinzu :

Ich mag die Arbeiter nicht , über die sich alle Welt be -

schwert , und die viel von sich reden machen .
Alle Welt ! - - Und von sich reden machen ! . . .

Herr Bürgermeister . . . Warum schicken Sie mich fort ?

Deshalb .
Eine noch intensivere Röthe begann in Herrn Roqueberts

Gesicht zu steigen . Aber Jacquemin , der fühlte , wie die

Verzweiflung ihm ins Gehirn stieg , wurde dadurch nur noch
mehr erbittert und wiederholte :

Also , wahrhaftig , Sie jagen mich fort , Herr Bürger -
meister ! . . . Mich ! . . .

Sie und Ihre Tochter , unterbrach ihn plötzlich Roquc -
bert schreiend .

Und er drehte sich um und wies ihm mit dem Finger
die Thür .

Jacqncmin ' s Geduld war durch die lange moralische
Fiebcrglnt erschöpft , es war ihm so unendlich weh unis
Herz , zugleich aber hatte ihn ein furchtbarer Muth erfaßt .
Er fühlte sich fast wahnsinuig , und blieb mitten im Zimmer
stehen , ohne sich von der Stelle zu rühren , setzte seine Mütze
ans den Kopf , kreuzte die Arme und Herr Roquebert
sah plötzlich hoch ßanfgerichtet und blaß den Mann vor
ich stehen , dessen sonst so bescheidenes Auge eine unheimliche
Starrheit angenommen hatte .

Erschrocken erhob er sich hastig und drückte mit dem

Finger auf den Knopf einer elektrischen Klingel . Ein
Diener erschien sofort in der Thür des Arbeitszimmers und

Herr Roquebert sagte mit keuchender Stimme :
Werft diesen Mann sofort hinaus !
Das Läuten , das er vornommen , die Thür , die sich

geöffnet hatte und der Lakai , der erschienen war , hatten

statten , Eisenbahnen und Bergwerke ; besserer Schutz für
Seeleute ; Einrichtung eines Arbeitsbureaus ( im Ministe -
rium ) ; gewerbliche Schiedsgerichte ; Koalitionsrecht für alle
Staatsbeamten .

„ Das ist eine etivas lange Liste . "
„ Ja , aber die Ereignisse vollziehen sich heuzutage schnell .

Es sind nur einige Jahre her , seit ich die Frage des Acht -
stundengesetzes blos für Bergarbeiter ans dem Trades Unions -

kongreß zur Sprache gebracht habe und ausgelacht wurde .

Heute bildet sie eine Frage , von der man fast sagen kann ,
daß sie das Schicksal von Regierungen entscheidet . "

Damit endete das Jntervieiv . Die deutschen Gen offen
werden in dem Programm Keir Hardie ' s manches vermissen ,
was auf unser » Programmen steht , und manche Forderung
finden , deren Werth für die Arbeiterklasse ihnen proble -
matisch erscheint . Aber es würde zu weit fuhren , hier
darauf einzugehen und darum sei nur kurz auf die ver -

schicdenartigen Verhältuisse hingewiesen , sowie auf die That -
fache , daß wir im Wesentlichen hier immer noch im Anfang
der sozialdemokratischen Bewegung stehen .

Volikifihv LleberNrhk .
B e r l i n , den 19 . Juli .

Erst Pens , dann Fritschc ! Unsere Leser kennen den

Magdeburger Meincidsprozcß F r i t s ch e und Genosse ».
Das Urtheil der Strafkammer ist vom Reichsgericht bekannt -

lich ausgehoben und eine neue Verhandlung anberaumt
worden . Während Fritsche ' s Haft ist seine Frau entbunden
worden . Die Niederkunft war infolge der furchtbaren Auf -
regungeu eine sehr schwere . Die Wöchnerin erkrankte am
fkindbettfiebcr und lag 14 Tage darnieder . Ein Haft -
Entlassungsgcsuch Fritsche ' s , der an das Sterbelager seiner
Gattin eilen wollte , wurde abgelehnt . Am 12. Juli
hatte er Termin vor dem Staßfurter Schöffengericht ,
und hier hatte er Gelegenheit , aus kurze Zeit sein sterbendes
Weib — ihr Tod erfolgte am 18 . d. M. — noch einmal zu
sehen . Nach dem Fall Pens der Fall Fritsche ! —

Konservativer Parteitag . Wird die Durchsicht und

Umgestaltung des Programms der Rechten , von der so un -
endlich viel gesprochen und geschrieben worden ist , nun doch
vorgenommen werden ? Die „ Konservative Korrespondenz "
thcilt mit , daß ein allgemeiner konservativer Parteitag statt -
finden müsse und werde ; unbestimmt sei vorläufig nur der

Zeitpunkt der Einberufung . Dann werde der Zweikampf
Helldors —Hammerstein wohl auch zum Austrage kommen . —

Nur immer hübsch deutlich . In einer Privat -
beleidigungssache ivird der Angeklagte verhaftet und erst
gegen die unerhört hohe Bürgschaft von 15 000 M. aus
freien Fuß gesetzt . Eine höhere Instanz verfugt die Wieder -

Jacquemin wieder zn sich gebracht . Er nahm seine Mütze
ab , neigte den Kopf und sagte zitternd :

Ich werde gehen . Ich bitte Sie um Verzeihung , Herr
Bürgermeister .

Und während er ging und von dem Lakaien begleitet
wieder in den Hof kam , schien es ihm , als ob er aufwache
in einem Abgrund .

V.
Als Jacquemin sich allein in dem tiefen Schweigen

des Waldes fand , das zwar trübe stimmt , zugleich aber be -

ruhigt , setzte er sich am Fuße eines Baumes nieder und
blieb dort stundenlang in verzweifeltes Grübeln ver -

suuken sitzen.
Er zögerte , nach Hanse zurückzukehren ; er wagte nicht ,

sein Heim zu betreten .
Was war eigentlich geschehen ? Was hatte er gethan ?

War er wahnsinnig ? Er hätte sich am liebsten in die Erde

eingewühlt , wenn das möglich gewesen wäre , er wollte ver -
sinken , verschwinden , sterben . Es wurde Nacht ; er stand
auf und ging wieder in das Dorf zurück .

Er hatte keinen Tabak mehr bei sich und trat , um sich
lyelchen zu kaufen , in eine Gastwirthschaft . Der Wirth
setzte gerade einigen Bürgern ihre Schoppen auf den Tisch ,
und es war im Gegensatze zu der sonstigen Schweigsamkeit
der Belgier ein furchtbares Stimmengewirr in der Kneipe ,
dem aber die Ankunft des Steigers ein plötzliches Ende
machte . Bei seinem Erscheinen wurde es todtenstill und der
Wirth , mit dem er sonst recht gut bekannt war , that , als
ob er ihn nicht niehr kenne . Sehr beunruhigt , nahm

gacquemin seinen Tabak und ging , ohne aufzusehen , hinaus .
nd nun , als er die Straße hinabschritt , überkam ihn erst

recht tief schmerzlich das Gefühl völliger Verlassenheit .
Augenscheinlich wußte man schon , was ihm passirt



Verhaftung , und eine Kaution von 50 000 M. ist noth -
wendig , um die Freilassung des Beschuldigten zu erivirkeu .
Es handelt sich, wie unsere Leser wissen , um den A h l -
wardt ' scheu Fall . Der deutschfreisinnigen Presse , die mit

brünstigem Eifer die Geschäfte des Geldjudenthums wie des

Kapitalismus überhaupt besorgt , ist die Entlassung ein
Greuel ; sie zetert über die „ wüste Agitation " des Anti -

semiten und läßt Rechtsstaat Rechtsstaat , bürgerliche
Freiheit bürgerliche Freiheit sein . Ihr Gehaben entspricht
Wünschen und Ansichten des liberalen Klüngels . Wie die

Schulverwaltung den Rektor z. D. mit Disziplinarstrafen
bedroht hat , ist bekannt . Nun liest man in der „ Frei -
sinnigen Zeitung " ( Nr . 166 vom 19 . Juli ) :

„ Man sieht also , Ahlwardt weih die Freiheit , die ihm
durch die Kautionsstellniig vo » 50 000 M. gewährt ist , wohl
für sich auszunutzen . Der Fall Ahlwardt bietet unwillkürlich
Anlaß zu einem Vergleich mit dem Prozeß Polle , in welchen !
gleichfalls die Freilassung gegen Kautionsstellung und zivar
in beliebiger Höhe verlangt wurde . Damals wurde der An -

trag der Vertheidigung wegen angeblicher Kollusionsgesahr ab -

gelehnt . Seitdem scheint die Anfsassung bei den Gerichten eine
mildere geivorden zu sein ; inan nimmt bei Ahlwardt , trotzdem
derselbe nichts Eigenes einzubüßen hat , weder Fluchtverdacht
noch Kollusionsgesahr an . "

Natürlich ist dies keine herzhafte Aufforderung an die

Gerichte , sich des Uebelthäters wieder zit bemächtigen und

ihn hinter Schloß und Niegel zu setze ». Wenn das liberale

Herz für den braven Polke schlägt , dessen Machenschaften
deshalb zivcifelsohne sind , weil sie am Strafgesetzbuch haar -
scharf vorbeigingen , so ist das Folge allgemeiner Nächsten -
liebe . Und ivehe dem , welcher sagt , daß eine Katze eine

Katze und R — ollet ein Schelm ist ! —

Der Kampf « m die — Anzeigen . In Geldsachen
hört die Gcmüthlichkcit ans , der Jnserateuthci ! aber ist der

Springqucll des Heils für Gerechte und Ungerechte , für
Nationalliberale und frumbe Zentnimsleute . Man urtheile :
Düsseldorfer Zeitung ,

nationalliberal :
„ Wir iveisen unsere israeliti -

scheu Mitbürger aus das traurige
Hetzgeiverbe der ultramontaueu
Presse hin , ivelche zivar den An -

zeigen und Druck - Aufträgen der

israelitischen Mitbürger begierig
nachjagt , dagegen lustig in das

antisemitische Horn bläst . An
Stelle der hinsichtlich ihres Kultus

so gröblich verdächtigten Jsrae -
liten würden wir den Zentrums -
blättern jede Geschäftsverbindung
kündigen — das wäre sür diesen
Geschäfts - Katholizismus , welcher
dir ultrcunontane Weltanschau -
ung zum großen Theil « ja doch
nur der materiellen Vortheile
wegen verficht , die härteste
Strafe . "

Düsseldorfer Volksblatt ,
ultramontan :

„ Wir haben schon vor Jahren
zu Ansang der Berliner anti¬
semitischen Regungen den Anti -
semitismus für eine Rohheit ,
sür unchristlich und unkatholisch
erklärt ; es ist demnach eitel Lüge
und Verleuindung , uns des ge -
Heimen Antisemitisinns zu bc-
schuldigen . Es ist Lüge und
Verleumdung , daß wir je von
einem Ritualmord in Xanten ge-
sprochen . daß wir die Israeliten
ihres Kultus wegen gröblich
verdächtigt hätten . Genau das
Gegentheil iü ivahr . Wir haben
unserer Ansicht , daß wir an
Rilualmorde durchaus nicht
glauben , offen und nachdrücklich
Raum gegeben . Wenn Herr
Echwnchow ( der ans Baden satt -
sani bekannte Redakteur der
„ Düsseldorfer Zeitung " ) noch den
Schein eines anständigen Mannes
retton will , so hat er die Pflicht ,
entweder seine Behauptungen zu
beweisen , oder seine Verleuni -
düngen zurückzunehmen . Solange
das eine oder das andere nicht
geschehen ist , erklären wir ihn
sür einen ehrlosen Verleumder . "

Das „ Konservative Handbnch " . Kürzlich sind im

Verlag von Hermann Walther Winke für die konservative
Agitation erschienen „ unter Mitwirkung der parlamen¬
tarischen Vertretung der konservativen Parteien " . Ohne
Rücksicht ans die „reinliche Scheidung " haben Bausteine zu
diesem Buch herbeigctragen die Abgeordneten Dr . Arendt ,

von Kardorsf - Wabütz , Dr . Ritter - Waldenburg ,
der Agent des Fürsten Pleß vor Allem in Bergiverksfragen ,
Freiherr von Zedlitz - Neukirch , betriebsamer Mit -

arbeiter der „ Berliner Politischen Nachrichten " , die bisher
Genannten sämmtlich srcikouservativ , ferner die deutsch -
konservativen Abgeordneten von M a n t e u f f e l - Crossen
und Graf von Mirbach - Sorquitten . Alan hat es mit

einem amtlichen Katechismus der agrarisch - reaktionären
Politik zu thun . Unsere Vertrauensmänner in den Bezirken ,
in welchen gegen konservative Kandidaten der Kanipf zu

führen ist , nberhanpt alle die , welche in der ländlichen
Agitation hervorragend thätig sind , sollten sich das „ Hand -
buch " ( Preis gebunden 2,50 M. ) anschaffen . Da die darin
entwickelten Ansichten den Niederschlag der junker¬
lichen Weisheit bilden , so bietet es eine vor -
treffliche Handhabe im Kampfe gegen diese Gegner ,
die ihr schwarz auf weiß festgelegtes Glaubensbekenntniß nicht
verleugnen können . Als ein Pröbchen sür die herzerfrischende
Offenheit ihrer Absichten sei der Schlußabsatz des Artikels :
„ Sozialdemokratie " ( S. 307 ) angeführt :

„ Ob nicht aber daneben ( neben der „sozialen Reform " der
Regierung ! !) die staatliche Verpflichtung , die bisher
noch von der sozialdemokratischen Agitation verschonten
Kreise möglichst gegen s i e z u schützen , eine V e r -
stärkung der hierfür gegebenen Machtmittel , ins -
besondere auf dem Gebiete des Preß - und Vereins -
wesens erfordert , wird wesentlich von der weiteren Haltung
und Entwickelnng jener Agitation abhängen und sich ver -
nt n t h l i ch schon in n ä ch st e r Z u k u n f t entscheiden
müssen . "

Als Schutz gegen die Landagitation eine Neuauflage
des Ausnahmegesetzes , das ist „ in nächster Zukunft " nach
der löblichen Meinung der Ritlerschaft zu „entscheiden " .
Aber zur Entscheidung , hochedle Helldorsf , Mirbach und
Konsorten , gehören Zwei ! —

Die diebische Elster . In unserem Leitartikel : «Posta -
tische Sparsamkeit " ( Nr . 166 vom 19 . Juli ) thcilten wir
u. A. ein amtliches Aktenstück des Oberpostdirektors
Rehbock in Magdeburg mit . Die Berliner „Volks - Zeitnng " ,
unverfroren wie irgend ein podolischer Taschendieb , stibitzt
diese Mittheilung , ohne dem bei a n st ä n d i g e n Blättern
selbstverständlich geübten Brauche gemäß ihre Quelle zu
nennen . Sie schreibt ( Nr . 167 vom 20 . Juli ) : „ Es wird
uns folgende Verfügung ec. zur Kenntniß gebracht (folgt
das Aktenstück ) . " Uns nimmt dieser Diebstahl freilich nicht
Wunder . Das Organ des Herrn Vollrath , früher unter
anderer Leitung das einzige wirklich demokratische Organ ,
tritt nur auch in diesem Betracht in die geliebten Fuß -
stapfen des Engen Richter , dem die „Vossische Zeitung " vor
Jahr und Tag den fortgesetzten literarischen Raub auf -
gemutzt hat , ohne daß der Ehrenmann darauf zu mucksen
>vagte . —

Baare - Fusangel . Die näheren Freunde Fnsangel ' s
haben es für angemessen gehalten , ein Gesuch um seine
Begnadigung einzureichen . Es ist aber , „ da zu dessen
Berücksichtigung nicht genügende Gründe vorhanden seien " ,
abgelehnt worden . — Der B o ch u m e r Stempel -
p r o z e ß beginnt am 25 . Juli . Die Untersuchung war
eingeleitet gegen 17 Meister des Bochumer Vereins , gegen
16 wird das Hauptverfahren eröffnet werden , außerdem
gegen die Ingenieure Bering und Gremme . Die Ueber -

lveisnng des Prozesses von Bochum nach Essen ist auf über -

einstimmenden Antrag des Ersten Staatsanwalts , Schlüter ,
und des Verthcidigers , Rechtsanwalts Kohn , erfolgt , und

zivar „ ivegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit " . Den

Anlaß gaben die „stürmischen Volksversammlungen in
Bochum für und gegen Fnsaugel . " Geladen sind gegen
140 Zeugen , darunter auch Herr Kommerzienrath
Baare ! iills Zeuge , nicht auf der Anklagebank , erscheint der
Leiter des Werkes , das die Stempel gefälscht hat . „ Dies
Kind , kein Engel ist so rein , laßt Eurer Huld empfohlen
sein ! " —

Englische Wahlen . Das nunmehrige Wahlergebniß
stellt sich wie folgt : 261 Konservative , 50 Unionisten ,
272 Gladstoncaner , 9 Parnelliten , 68 Antiparnelliten . Die
Konservativen geivannen 17 , die Unionisten 8, die Glad -
stoneaner 76 Sitze .

Herabsetzung der Zivilliste — in Nortvegen .
Während unsere teutschcn Landtage mit rührender Bereit -
Willigkeit die fürstlichen , großhcrzoglichen und königlichen
Zivillisten erhöhen , wobei Ultramontane , Nationalliberale
und Deutschfreisinnige Hand in Hand gehen , sind die
Norweger widerhaarig und wollen die Zivilliste herab -
setzen . In der Sitzung des norwegischen Storthings
( Reichstages ) vom 18 . Juli lies der Autrag ein , bei Ein -
tritt eines Thronwechsets die Einkünfte des Königs um
100 000 Kronen jährlich zu mindern . Immer tiefer geht
die republikanische Bewegung in Skandinavien . Und der
Nachkomme des napoleonischen Glückssoldaten , des weiland

war , und die Leute beeilten sich, ihm den Rücken zu kehren .
Seit vierzehn Tagen hatten sie ihi » schon beobachtet . Jeder
hatte seine Lebensweise belauert , hatte Vernnithnngen gehegt
und neugierig seiner Vergangenheit nachgeforscht . Man

hatte über gewisse Eigcnthümlichkeitcn in seiner Lebens -

lveise geredet und ivahrscheinlich auch über seine Wohl -
thätigkeit . Gott allein wußte , ivas alles schon geredet , ge -
murmelt und für skandalöse Geschichten herumgetragen
worden waren , seit er die Zielscheibe dieser boshaften und

müßigen Aufmerksamkeit war .

Die Nacht brach herein und niedergeschlagen wie er

war , hatte er , ohne darauf zu achten , das Geräusch kehren -
der Besen vernommen , mit denen Haushälterinnen , die sich

versfiätet hatten , in einem einsamen Gäßchen das Pflaster
reinigten . Auf einmal hörte er sprechen .

Er blieb stehen und vernahm zwischen dem Rascheln
des Reisigs auf den Steinen hindurch die Worte :

Der Mann hatte so ein Benehmen . . . .

Es war eine weibliche Stimme ; sie fuhr nach einer

Weile fort :
Mag er Steiger sein , so viel er will , wenn er einmal

mein Haus beträte , würde ich außer mir sein .
Jacquemin erblaßte . Es entstand eine Pause , in der

man nur Besengeraschel hörte . Dann deklamirte die Stimme

einer wallonischen Klatschbase weiter :

Das ist auch eine Sache , die nicht mit rechten Dingen

zugeht . Man nimmt nicht so mir nichts dir nichts Kranke

bei sich ans . S' ist kein Vergnügen , vier ganze Monate lang

einen bei sich zu beherbergen , noch dazu so einen Menschen ,

der weder reden noch etwas arbeiten kann , nichts , garnichts .
Gewisse Leute behaupten , daß das Jacquemins Junge ist

Und ich sage , daß Jacqueinin weiter keinen Grnnd haben

kann ihn bei sich zu behalten , und daß man sich mit so was

nicht aufregt , wenn eine » das Blut nicht dazu treibt , und

daß nian nicht für einen wie für einen Sohn sorgt oder

für so etwas , wenn nian sich nicht sür seinen Vater oder

für dessen Schwester hält .
Oder sonst Jemanden von der Familie , unterbrach ein

anderer Besen , welcher nun seinerseits zu kehren aufhörte
und das Wort ergriff .

Unteroffiziers Bernadotte , der jetzt die schwedische Krone

trägt , weiß aus seiner Familiengeschichte vom Glückswechsel

zu singen und zu sagen . Zu singen auch , sintemal er in

seinen Mußestunden Reime schmiedet. —

Im alten Geleise . Auf der Bahn des Staats -

bankrotts giebt es auch für Italien kein Halten mehr.

Der neue Schatzminister G r i m a l d i theilt mit , daß der

Fehlbetrag des öffentlichen Haushalts für das Rechnnngs -
jähr 1892/93 sich auf 21 Millionen Lire belaufe . Wie das

Loch zugestopft werden soll ? Durch neue Steuern , natür -

lich.� indirekte . Außerdem sind die durch Eisenbahnbauten
benöthigten 30 Millionen durch Ausgabe von Schuldtiteln
zw beschaffen . Neue Abgaben und neue Schulden .
Krach kommt näher und näher .

Dafür haben die Minister Giolitti und Genala
ur einer Festsitzung des Allgemeinen „Arbeiter "vereinS mit

den kühnsten Versprechungen nicht gegeizt . Ist es nicht

paßhaft , wenn Giolitti , ein bürgerlicher Musterpolitiker,
wie ihn der durchtriebenste Börsenjobber , der Unternehmer

ihn sich besser nicht wünschen kann , das Versprechen aus

dem Aermet schüttelte , die Regierung „ wolle die Lage der

Arbeiter in Stadt und Land heben " ? Ob mit neun - oder

achtmillimetrigen Gewehren , mit Karabinieri ( Gendarmen »
oder Soldaten , vergaß er zu sagen . Denn im Lande der

Hungerausstände und der Lockspitzel stützt sich die „soziale
Reform " auf die Bajonnette und eine feile Richterklique ,
die sich im Interesse der Besitzenden prostituirt . Was sollen
die von Pellagra und Malaria gepeinigten Landarbeiter
der römischen Kampagna , was die sizilischen Schwefel-
gruben - Arbeiter noch murren , wenn Giolitti erklärt ,

die Regierung „hoffe allen Arbeitern Arbeit und ein -

prechenden Lohn verschaffen zu können " ? —

Nnmänische Staatsretter . Drei jüdische Sozialisten,
die in Botoschan lebten , sind von der rumänischen Regre -

rung ausgewiesen worden . König Karl ' s Thronchen
teht nun wieder selsenfest , so lange „Väterchen " will ,

nämlich . —

Der Zarismus an der Arbeit . Im Prozeß
B e l t s ch e w , der heute seinen Abschluß findet , ist die

Thcilnahme der russischen Regierung an den Putschen und

Attentaten der bulgarischen Flüchtlinge klar nachgewiesen
worden . Ein Wiener Blatt veröffentlicht den Wortlaut
einer Rechraingslegung über die an die bulgarischen Per -

schivörer und Eniigranten bezahlten russischen Gelder . Es

heißt darin :

„ Diplomatische kaiserlich russische Agentif
Nr . 206 . B u k a r e st . 2. Juli 1S87 . An das Departement
des k. Hauses . Rechnungslegung� In Uebereiustimniung
des geheimen Telegramms des Herrn Ministers des Aeußern

vom 30. Juni d. I . übersendet die kaiserlich diplomatische
Agentie mit Gegenwärtigem eine kurz « Rechnung über di

Ausgaben , die aus den Summen des LZkku -

pationsfonds für die Organisation der Na -

tion aide weg ung in Bulgarien entnommen wurden

und für die Bedürfnisse des Departements der
'

lichen Polizei verausgabt wurden , und hat die Eh » -

unterthänigst zu bitten , das Departement geruhe dl

Verfügung zu treffeii . daß der Kasse der diplomatische'
Agenüe die verausgabten Summen auf Rechnung des

partements der kaiserlichen Polizei im Betrage von 65 000 Fr .

als Ergänzung der Suuime des Okkupationsfonds rücterstane
werden . — Kurze Rechnungslegung der Ausgaben .

welche entnommen wurden aus den Summen des Okkupation ! .

fonds für die Organisation der Nationalbewegung in Bulgarien
und der Ausgaben , entnommen aus den Summen des Offa -

pationsfonds für die Bedürfnisse des Departements der ka>ier -

liche » Polizei am 1. Juli 1837 . 1. Ausgegeben den M > ' '

gliedern des Revolutionskomitees in

k a r e st für die Erhaltung der Offiziere uno

der anderen Emigranten , laut Telegramm

Ministers des Aeußern voui 15. Dezember 1886 120 000 a * "

2. laut Telegramm des Herrn Borstandes des asiatisch�
Departements vom �i0. Januar d. I . ausgegeben für d « e

Erhaltung des Komitees in Giurgeivo und l »

Rustschuk 75 000 Fr . , 3. durch Nebolsin und Todop - »

dem Kapitän Krstew » ach S i l i st r i a abgesendet 10 000 Fr- -

4. dein Thomas Kirdziew zur Absendung nach R u st s ch u

zur Verfügung des Majors Uzunow übergeben 46 000 , 6. su

die Mitwirkung bei der Bildung des Revo

lutions - Komitee ' s für bulgarisch « National -

bewegungeu 60 010 , 6. . . . für denselben Gegensw" �
20 000 , 7. dem Kapitän Bohlniann , der an ver R u st sch u k *

Revolution Aiitheil genommen hat , zum Zwecke seine

Als ich den Mann zun » ersten Mal sah , kriegte ich
Ihnen einen Schreck ; ich habe immer gesagt , daß es da
am Ende noch was geben würde . Er schickte
dieser Frau innner eine Portion von seinem Essen , Kaffee ,
Butter und Alles . Es macht das mehr als fünf ganze
Sons . Alle Morgen schickt er ihr Sahne und Milchbrot
zum Frühstück . Ohne Grund ist man nicht so barmherzig ,
und man geht hernach nicht zu solchen Leuten , um sie um
Rath zu fragen .

Die Klatschbase unterbrach sich und einen Augenblick
hörte Jacquemin weiter nichts , als daß die beiden Stimmen
leise iveiter schwätzten . Dann schlössen sich zwei Thüren ,
und es ward ivieder ganz still im Dorfe .

Die Bestürzung Jacquemins war furchtbar ; er legte
die Hand an die Stirne , und es war ihm , als ob er ein
glühendes Kohlenbecken anrühre .

Er befand sich in einer der Querstraßen des Ober
dorfes . Eine Weile stand er in seiner Angst wie an -
gewurzelt ganz verstört mitten auf der verlassenen schweig -
samen Straße , die von niedrigen Häusern eingesäumt war .
Er suhlte , ivie in seiner Seele der Schrecken wuchs , — er
sah das furchtbarste Unglück über sich hereinbrechen und
düster vor sich hin brütend nahm er seinen Weg wieder
aus . Das war der Znsammenbruch seines Lebcnsgebäudes .
Seine Reue war umsonst und all ' das Gute , von
dem er geträumt , all seine Buße , all seine Bemühungen ,
alle Hoffnungen , die Jugend seiner Tochter , das Schicksal
des iviedcrgcfundcnen Kindes , aus dem er beinahe einen
glücklicheil Mensche » gemacht hatte — alles das verfallen ,
zerbrochen , alles hatte Schiffbruch gelitten in diesem
Augenblick .

Er ging , und bei jedem Schritt hatte er die Empfin
dnng , als ob er in einen Abgrund stürze ; da fühlte er , wie
er so in dem träumerischen Zustand eines Nachtwandlers
seinen Weg dahinschritt , plötzlich eine Hand , die seinen Arm

streifte .
Jacquerniil wandte sich schaudernd um und sah dicht

neben sich eine armselige Gestalt , die einem schattenhaften
Fetzen glich , der sich leises Gestöhn entrang . Einmal schon
war Jacquemin ein ähnliches Gespenst erschienen , es war

- n der elendenIBehausmig Ghilaine ' s und eine Stimme ,

i . ie er ivieder erkaiinte , röchelte mehr als daß sie murmelte -

Erbarmt Euch , — gebt mir zu essen . � .

Für Jacquemin war das in dieser Minute entsetzt ' �
Die Worte drangen ihm eiskalt in ' s Herz . Außer sich,

zitternden Händen machte er eine Geberde , als 0°
■ - - " — . v v . j . wag ' 8

geben,
bei sich noch
nicht einmal

etwas

mehr
suchte und doch
ein Almosen zu0«. tiiv *;* %»»»•••*«» , . . . u „ w

selbst wenn er darum gebeten wurde . Und da er sich 811'

gleich auch erinnerte , daß e. e kein Geld bei sich hatte , f »

suchte er zu entfliehen . Aber ein schwacher Schritt solg�
dein seinen . Dann verließen ihn die Kräfte und sein

klopfte so heftig , daß er steh «! blieb . Er horchte .
Die Nachtluft säuselte , als sei sie von heftigen Seusz�

belebt ; im Wehen eines nervenerregenden Windes vernahm

er das Surren kleiner Staubwirbel , so daß Jacquem' �
wähnte , es sei vielleicht nur der Wind , der ihn

folge .
Aber nein , ein strauchelnder Schritt verfolgte wM

keuchendes Athmen drang an sein Ohr und eine schwach�
entkräftete Stimme wiederholte :

Etwas zu essen !

Ganz leise stotterte er :

Ich habe Nichts .
Die Stimme ailtwortete :

Ich habe Hunger .
jacqueinin ging weiter . Der Nachtivind wehte dahet

- fürtenyrny «vvi�vv. � ». »«■ i -

in so kurzen Stößen , als würde er von den Flügelschlags
erschreckter Vögel bewegt . In dem einiin Augenblicke ftr ' M
er an kleinen Gärten entlang , von denen her da »

klatschende Ziisammenschlagen der an den Sträuchern zum
Trocknen ausgehängten Wäsche entgegendrang ; und danm

wieder trug er aus halb geöffneten Thüren durch rothe

Lichtspalten hindurch das Geschrei zorniger Weiberstimme »
und das Schluchzen vo » Kindern , vermischt mit entsetzlichem
Schimpfen daher , — jenes Zähneknirschen des Elends , das

hinter den Mauer » der kleinen schwarzen Gaffe hervordrang ,
die von einem saden Kohlengeruch erfüllt war . Bildet

schlimmster Entartung waren es , die ihm auf seiner Fluass
eiitgegeutraten . Und er erinnerte iich der kleinen Schleppers



ocilung und für andere Bedürfnisse auZgefolgt IS ovo , laut

�clegranim des asiatischen Tcparkeuients vom 10. Febr . iSf ' /
JKojor © vueiu und Kapitän Söcnbe ; ciu iuv

■" «fngung ohne Rechnungslegung ausgefolgt 60 000 , 0. dem
Müschen pensionirten EtabL - Nittineister Peter Nebolsiu als
' "Uttel zur Rückkehr nach Rußland 4000 , 10. laut Telegramm
flfjevrn Adlatus des Ministers des Neußern vom <0. März

i ij , au� ��chuung der kais . Polizei . . . für die Mitwirku . tg .
äa » unseren Agenten der geheimen Polizei erwiesen haben ,
�000, 11. auf Grundlage desselben Telegramms und auf Rech -
ö ™® ' ) er ' ■ Polizei an Herrn . . . zum selbe » Zwecke ausgefolgt
40000 , 12. dem Rothe Chr . Stamatow als Mittel zur Rück -

�hr nach Rußland 4000 , lg . auf Aerfügung des Komitees in

Morest dem Velitschko Pencew am 1. Juli d. I . übergeben
0400 , 14. ebenfalls dem Chr . Jvanow 6000 , 15. dem Emi -

®�?nlen Dr . Drumow zur Abreise nach Plevna ausgegeben
�loO, ig . dem Rustschuker Kaufmann und Emigranten Georg
toerow als Anleihe 8000 , 17. dem Emigranten Penko Cer -

�wskr in der Eigenschaft als Mitglied des R u st s ch u - e "

RevolutionSkomitees [ als Unterstützung gegeben 4000 .

�- demselben Cerkowsli in der Angelegenheit des Manko w

�llO. IS . laut Telegramm des Direktors des Departements der
«ra . itspolizei dem Sekretär der bulgarischen diplomatischen
«genischaft in Bukarest Char . Vladigerow gegeben 5000 ,
*0- demselben Vladigerow auf die Quittung des Staatsrathes
- dnschcenko 2000 , LI . dem Emigranten Milarom in der 3ln -
ßelegenheil des M a n t o w 4000 , 22 . verschiedene Ausgaben
ve: Versenden der Proklamationen und Zeitungen

"
nach

ckl . ' ckgorien 30 000 , 23 . ausgegeben 20 000 . 24. als Unter -
üutzuug gegeben den Fainilien der in Rustschuk verurtheilten
Mfiziere und anderen Personen , die durch die Revolution am

� vMllar 1887 Schaden erlitten , 23 000 , 25 . als Unterstützung
oen Offizieren und anderen Emigranten zur Reise nach Ruß -
J5 "w zu verschiedenen Zeiten ausgegeben 62 000 , 26 . laut
�. elegramm des Vorstandes des asiatischen Departements vom
t . Juiii d. I . übergeben an das Komitee des slavischen Wohl -
watozkeitsvereins in Odessa für einmalige Unterstützung der
areurulligen 75 000 , Summa 762 000 Franks . "

Bedarf es einer Erläuterung zu dieser Urkunde ? Dieser
Zarismus ist der Schirmherr der Ordnung . Dieser Zarismus

chchcr Rand und Band , wenn das bedrückte rassische

sro L allen Waffen gegen seine Bedränger kämpft .

ch>
ein Unglück wäre es , wenn „der Draht " , der uns

f 'r Rußland verband , wirklich „abgerissen " wäre , wie der
seile Bediente des Zarenthums , Bismarck , in Wien behauptet
hat . Aber Graf Caprivi beeiferte sich laut zu verkünden ,
° aß die deutsche Reichsrcgierung wohl auch heute ein gutes

�' Mluigszeuginßaufweisen könne , ausgestellt in der Geheim -

Bon der Cholera . Nach amtlichen Meldungen
wurden in R u ß l a n d an Cholerafällen konstatirt : In
Astrachan am 15 . Juli 391 Erkrankungen und 225 Todes .

cv ' <lm 16 . Juli 269 Erkrankungen und 218 Todesfälle .
■vi» Ssaratow am 15 . Juli 82 Erkrankungen , 43 Todesfälle ,
am 16 . Juli 90 Erkrankungen , 62 Todesfälle . In Zarizyn
am 15 . Juli 89 Erkrankungen , 54 Todesfälle . In Szaniava
»»i 15 . Juli 51 Erkrankungen , 20 Todesfälle , am 16 . Jul '
; 2jBtfvttiifimgeu , 32 Todesfälle . In Kasan am 15 . Juli
? Erkrankungen, 3 Todesfälle , am 16 . Jult 5 Erkrankungen ,
0 Todesfälle .

Am 17 . Juli fand in Wien eine amtliche Berathung
wegen weiterer Vorkehrungen gegen die Ein «

Ichleppung der Cholera statt . Nach Mittheilungen
des Botschafters in Petersburg , Grafen Wolkcustein , soll
die Cholera bereits unter den russischen Truppen an der

Merreichischeu Grenze herrschen . — Die b » a s i l i a u i s ck e

Legierung hat für die Zufuhren aus Frankreich , Rußland ,
�> uka und den Ländern am Mittelländischen Meere eine

»Mehrtägige Beobachtung angeordnet . — Die fünftägig :
Quarantäne für Zuführen aus r il m ä n i s ch : n . Häfen
und der D o b r u d f ch a wurde von Bulgarien wieder her
Wellt . In den bulgarischen Donailhäsen ist mit der Er

Achtung von Lazarethen begonnen worden . — Die gesund -
heitspolizeiliche Ausräucherung aller die portugiesisch :
Grenze Ueberschreitenden und in dem Hafen Landenden ,

jonie fämmtlicher ankommenden Waaren und Gepäckstücke
hat heute begonnen . Außerdem sind umfassende Schutze
maßregeln für das ganze Land angeordnet . —

Mliucheuer Nniversitätsgewaltigeu
die sozialdemokratische Presse wird in der „ Frank

�hilaine, der er aufgelauert hatte , als sie dereinst zwischen
denselben Mauern dahinschritt , und die Abends , als sie zur
Erube ging , vor dem Kreuz am Wege zitternd auf die

gesunken war . Vor seinem Geiste stand wieder das
Kind , das er damals gesehen hatte , als er selbst noch ein
» lnd ivar , und das nun auf deitselben Wegen umherirrte
M Winter , barfuß , mit offenen , blutenden Frostbeulen und
de » Vorübergehenden seine Hand entgegenstreckte und zitternd
001 murmelte :

Ich habe Hunger . Habt Erbarmen !
Und hinter sich hörte er immer das Geräusch eines

Schrittes , der anhielt und schwankte und dann wieder lief
Und dann , wenn sie wieder zu Athen » gekom »nen »var , hörte
Man sie »»»»verständliche Worte stainmeln . Uild die Bettlerin
»aherte sich ihm schnell und sagte mit erlöschender Stimnie :

Zu essen , zu essen !
Bon Angst gejagt beschleunigte Jacquemin seine Flucht .

«lle Keime des Wahnsinns , die in seiner Seele schlummerten ,
Mle die Spuren verzweisiungsvoller Erinnerungen , furcht -
barer Schicksalsschläge und plötzlich hereinbrechenden
Schreckens entfalteten in seinem Auge den unheimlichen
■schein eines düstern Regenbogens und bereiteten ihm in

Mesem Augenblicke unbeschreibliche , unaussprechliche Pein .
Eö tobte f": - - - - -�

- - - - -- - - - -

— wipc umjegi , io oap er nicyrs meyr uikv rt »»-

�dete, daß ihm Niemand mehr folgte . Und daltn ward er

Ichwach und mäßigte seinen Lauf . J >n nächsten Momente
über bemerkte er wieoer den ihn verfolgenden Schritt und
�vch mehr geängstigt als zuvor , lief er weiter .

Für den Vorübergehenden , der diesem Manne begegnet
Märe , der von einer armen Bettleri »», die nicht größer war

ein Kind , gejagt wurde , wäre diese Flucht ganz un -

�klärlich gewesen , so tragisch wie sie war Ul »d so entsetzlich ,
KUmal als sich Jacquemin plötzlich erinnerte , daß Babette
Iftt drei Tagen Ghilaine keme Nahrung mehr gebracht
®btte . In dem Schrecken , der ihn zuerst überfallen , hatte
** nicht daran gedacht , jetzt erinnerte er sich an Alles .

Er ging langsamer .

furter Zeitung " noch einmal beleuchtet . Derselben schrieb ihr
Münchener Korrespondent in Erividerung ans die Berichtigung
des Ausschusses der Akademischen Lesehalle :

„ In der Lesehalle liegt ein fleißig benutztes Einschreibbuch
für Desidericn und Anfragen auf , »velche prompt von der Vor -

standschaft durch Raudbemerkniig beantwortet »verde ». Nachdem
seit 30. Juni eine neue Nummer des „ Vorwärts " nicht mehr auf -
gelegen , erschien unterm 12. Juli im Beschiverdebuch eine Anfrage ,
ans »velche unter dem Stempel der Vorstandschaft untern »
14. Juli die Antivort erfolgte : „ Noch in » Ziveifel , ob das Blatt

angeschafft werden soll , nachdem dasselbe der Akad .

Lesehalle voin Senat verboten worden i st . "
Nachdem die Notiz von dem Verbot in der „ Frankfurter Ztg . "
erschienen »var , erklärte das zuständige Vorstandsmitglied im Be -

schlverdebuch , es handle sich um einen Jrrthuin , nicht der jetzige
Senat habe das Blatt verboten , sondern dem früheren Ausschuß
habe ein Professor erklärt , er »vünsche , daß der „ Vorwärts " nicht
aufgelegt werde . Deshalb ständen „ Vorwärts " und „ Münchener
Post " nicht auf der offiziellen Zeilungsliste . Auf eine weitere
Rekrimination iin Beschiverdebuch erfolgte die Erklärung des betr .

Vorstaildsmitgliedes , daß ain 15. Juni ans den „ Vorwärts "
»vieder abonnirt , derselbe aber ebensowenig ivie die „ Münchener
Post " auf die offizielle Zeitungsliste gesetzt »vorden sei. Auf eine

abermalige Rekrimination bringt das Beschiverdebuch folgen -
den Vorstandsbescheid : „ Einen Tag , bevor die Sache in de »

Zeitungen herumgezogen worden , ist ans den „ Vorivärts "
abonnirt und sosor » eine Berichtigung an die Zeitungen
versendet »vorden . Dieser Tage » vird eine Verstän -
digung mit dein Senat versucht und hoffeiitlich auch
im günstigen Sinne erzielt »verde ». " Au der Hand dieser offiziellen
Erklärungen mögen Sie den Charakter der Ihnen zugegangenen
Berichtigung benrtheilen . Was das mit der „ossiziellen Zeitungs -
liste " heißen soll , ist nicht recht erklärlich . „ Aiünchener Post "
»lud „ Vorivärts " hingen bisher offen a » den Halterhaken , die

„ Münchener Post " auch heute noch . Den „ Vorivärts " konnte ich
heute noch nicht finden . " —

Es darf nach dieser Mittheiluug der Frankfurtern » nun wohl
als erwiesen gelten , daß der Akademische Senat oder Mitglieder des -

selben der Akademischen Lesehalle das Halten des „ Vorivärts " und der

„ Münchener Post " in irgend einer Form untersagt haben . Niemand
der Betheiligte » sieh aber getraut , das einzugestehen . Dös g' freut
uns . Denn danach ist klar , daß das Ansehen der sozialdcmo -
kratischen Presse bereits die Autorität der Universitätsgewaltigen
ansznhalten vermag selbst im Kreise der „ Musensöhne " .

Die Arbeiter Bar » ne » S haben sich dem Elberfelder
Boykott der Brauereien Küpper und Wicküler angeschlossen .

Die Elberfelder Gewerkschasts - Koinmission wird alle
diejenigen Gewerkschaften aus dem Gewerkschaftskartell aus -
schließen , »velche ihre Bersammlnngen in Lokalen abhalten , deren
Inhaber boykottirtes Bier verschänken .

*
Zur Agitation . Der sozialdemokratische Verein zu

Ottensen beschloß , 4000 Exemplare der das Erfurter Pro -
gram » » erläuternde » Broschüre K a u t s k y ' s ui »d Schoenlank ' s
im 6. schles »vig - holsteinischcn Reichstags - Wahlkreise aus Vereint
kosten zur Verlheilung zu bringen .

Die Sammlung der Arbeitsordimugeu einpfehlen »veiter :
Bergische Arbeiterslinime " ( Solingen ) , „ Elsaß - Lothringische Volks

zeitung " , „ Thüringer Tribüne " , „ Märkische Volksstimine " ( Frank -
furt a. O. ) , Bielefelder „ Volksmacht " , „ Norddeutsche Volksstiinme "
( Geestemünde ) , „ Volksblatt für Anhalt " , Augsburger „ Volks
Zeitung " , „Sächsische Arbeiter - Zeitung . "

•J O

Nachträgliches vom sächsische » sozialdemokratischen
Gemeindcvertreter - Tage . Wie die „ Sachs . Arb . - Ztg . " berichtet ,
hatte seiner Zeit der Allgemeine Arbeiterverein für den Plauen ' schen
Grund und Umgebung die Venvaltungen der Gemeinden seines
Bezirks durch Zirkular ausgefordert , für eine geeignete Vertretung
der Gemeinden auf dem Landgeineinde - Tage zu sorgen . Das
scheint ganz besonders dem Geineindevorstand in Döhlen un
bequem geivesen zu sein . Er ließ diese Zuschrift des Arbeiter -
Vereins bei den Mitgliedern des Gemeinderaths mit einem
Begleitschreiben herumgehe » , worin erklärt war , daß die könig�
liche Amtshauptmannschast die Gemeindevorstände ihres Bezirks
angeiviesen habe , einen etwaigen , auf die Beschickung des
„ Allgemeinen Gciueindeverireter - Tages für die Lanfr
gemeinden Sachsens " gerichteten Beschluß eines Gemerndr
raths nicht zur Ausführung zu bringen . Dann hieß
es in dein Begleilschreiben , der Arbeiterverein sei nicht berechtigt ,
für die Geineinde Döhlen in irgend einer Angelegenheit einen
Vertreter abzuordnen ( dies hatte der Verein in A»lssicht gestellt
für den Fall , daß die Gemeinde sich »veigere ) und nach § 132
deS Strafgesetzbuches werde Jeder , der sich ein öffentliches Aint
anmaßt , mit Gefängniß bis zu einein Jahre oder Geldstrafe bis

zu 300 M. belegt .
Man hat sich also in Sachsen viel Mühe gegeben , um den

sozialdemokratischen Gemeindevertreter - Tag zu vereiteln . Trotzdem
war die Mühe umsonst . Unsere sächsischen Parteigenossen er -
reichten ihren Z»veck und die gegnerischen Maßnahinen haben nur

Das Gäßchen führte gerade gegenüber von Grellepois '
Schenke auf die große Straße , und Jacquemin war ga »tz
nahe bei de » » Wirthshause aitgelangt , durch dessen Glasthür
uitd Fenster Helles Licht auf die Straße fiel . Dieser Licht -
schiitimer erweckte in ihin den Gedanken , daß er wieder ein -

geholt »verde »! könnte bei dieser Beleuchtung , die hell genug
»var , u >n erkamit zu »verde»», und das jagte ihm umsvinehr
Schrecken ein , weil er sich hier vor dein Wirthshause dieses
Grellepois befand . Schleunigst ivendete er sich und über -

schritt geschivlnd das beleuchtete Stück der Straße und hielt
an , aber er sah Niemanden und fühlte sich im ersten Angen -
blick etwas erleichtert . Aber bald klang es von der Gasse
her wie das Rascheln von Weiberröcken . Die magere Gr
stall Ghilaine ' s kam zum Vorschein , lief ans das Licht zu ,
und auf einmal , als sich Jacquemin in einen » Winkel versteckte ,
hörte er sie auf das Pflaster aufschlagen .

Ein furchtbares Entsetzen packte ihn . Er wagte sich
aus dein Winkel hervor , in den er sich versteckt hatte und
ah nach jener Seite hin , wo das Wirthshaus stand .

Ein lebloses Etwas lag mitten aus der Straße . Ganz
in der Nähe konnte man darin vielleicht ein menschliches
Wesen erkennen , das da hingefallen »var und dalag mit
ausgebreiteten Armen , das Gesicht der Erde zugekehrt als
ob es mit verziveiflungsvoller Inbrunst betete . Aber das
da erschien selbst in der Entfernung weniger Schritte noch
wie ein unbestimmbares Etwas , ivie ein »vüster , formloser
Haufen , der am nächsten Tage bei der Reinigung der Straße
beseitigt werden mußte . Alles , ivas es an Leiden , an Elend
und Verhängniß in einem Menschenleben gegeben , hatte
dieses Wesen dahin gebracht , daß es nicht mehr »var als ein
kläglicher kleiner Bündel schaudererregender Lninpei », auf
»velche ein Lichtstrcifen , der von der Fensterscheibe jener
Kneipe kam / die gleichgiltigen Sterne am Himinel hinwies .

Das Licht , das über die Straße flimmerte beunruhigte
Jacqueinin . Trotzdem näherte er sich ihr und über -
schritt den Raum , der ihn von der Bettlerin
trennte , kniete neben der Unglücklichen nieder , über -
zeugte sich, daß es wirklich Ghilarne war , neigte sich
zu ihren » Munde und hörte sie leise athnien . Dann berührte
er ihre Hände , und es schien ihm , als ob sie die Augen ein

die Legende zerstört , ivonach es in Sachsen eine Gemtlndesteiheit

geben sollte . Eine schöne Geineindesreiheit , ivo die Behörden
die Geineindevertrctungen derart bevormiinden könne » , »vic es in

Döhlen geschah !

Der Kieler Liberalismus hat noch iininer nicht den Muth

gefunden , die Konsequenzen des Verraths zu tragen , »velchen er

durch Erhöhung des kommunalen Wahlzensns am Proletariat
verübte . Wie das „ Hainburger Echo " berichtet , kam in der

Freitags - Sitzung der städtischen Kollegien die unerledigt ge¬
bliebene Frage betreffend die Aberkennung des Mandats des

Stadlverordneten Brodhuhn zur nochmaligen Verhandlung . Es

wurde »vieder lebhaft für und gegen den Magistratsantrag ge-
sprachen , »velcher konsequenterweise die Entlassung Brodhuhn ' s

forderte . Redaklenr Alexander Nicpa gab an , es habe nicht in

seiner Absicht gelegen , daß der Beschluß bezüglich der Erhöhung
des Wahlzensus solche Konsequenzen nach sich ziehe , »vie die Ent¬

lassung eines Stadtverordneten aus seinem Amte . Stach ein -

gehendem Debatte wurde schließlich die Entlassung Brodhuhn ' s
mit II gegen 7 Stimme » abgelehnt . Der Magistrat stiimnte ein -

stimmig für die Entlassung ; es entstand somit » viederum Dissenz
und die Frage wird im Verwaltungsstreit , rege erledigt »verde ». —

Halbheit . UnmSnnlichkeit im Gute » und Böse » — das ist das

Charakleristikuin des Liberalismus . Das Odium seiner Tbaten

ans Andere abivnlzen , »vie im vorliegenden Falle auf das Ober -

Verwaltungsgericht , das ist so ganz die Art dieser Partei . Der

von ihr erwünschte Effekt »vird natürlich nicht erzielt werden ,

soiveit er auf die rechtlos geinachte » Volksmassen in Rücksicht auf
die nächste Reichstagswahl beabsichtigt ivar . Das Kieler Proletariat
aller Kategorien , dem durch das Verschulden des Liberalismus
das kommunale Wahlrecht genommen wurde , »vird nunmehr

»vissen , daß es Selbstmord wäre , wenn es einem Kandidaten

dieser Partei bei der nächsten Reichstagswahl seine Stimme geben
»vollte .

» »

Aus Hessen . In einer Berichtigung , »velche die „ Mainzer
Volks - Zeitung " veröffentlicht , theilt die Administration der Groß -

herzoglichen H o s »n e i e r e i zu D a r in st a d t mit , daß der
beim Rübenhäuseli » verwendete Pflug , der von Menschen gezogen
»vird , ein Handarbeitsgeräth sei . Die Arbeitszeit fei nicht auf 12,

sondern auf 10 Stunden bemessen , » nd dann heißt es weiter :

„ Der Lohn von 1,80 M. , der sich übrigens in der Hofmeierei
geradeso » vie in anderen Untern eh » nun gen diird )
das Verhältniß zwischen Angebot und Nachfrage regelt , ist zum
Mindesten ebenso hoch , ivie er bei gleicher Leistung in anderen

Landwirthschaften gezahlt ivird . " Interessant , »venu auch nicht
neu , ist i » dieser Berichigung das Geständniß , daß auch in dem

genannten großherzogliche » Betriebe das Verhältniß des Unter -

nehmers zum Arbeiter nicht mehr patriarchalisch , sondern ein
rein kapitalistisches ist .

»

Die Sozialdemokratie des IS. ' badische « Reichstags -
Wahlkreises hielt am Soi » ntag in Heidelberg eine Partei -
k o » f e r e n z ab , auf »velcher fast kein Ort des Wahlkreises nn -
vertreten »var . Selbst die entlegensten Dörfer des Odemvaldes

hatten Delegirte entsandt . In » Gänzen waren gegen 400 Partei -
genossen erschienen . Die Konferenz nahm eine » Organisations -
plan für den genannten Kreis an , welchem das Organisations -
statut des 46 . badische » Landtags - Wahlkreises zu Grunde liegt .
Danach wird der 12. badische Reichstags - Wahlkreis Jin die

Agitationsbezirke Heidelberg , St . Ilgen und Mosbach ein -

gelheilt . Weiter wurde die Herausgabe eines Flugblattes und
die periodische Verbreitung von Agitationsnuininern der „ Volks -
stininie " beschlossen . Die Mannheimer „ Volksstimme " zieht aus
dem Besuche »»nd dein Berlaufezder Konferenz den Schluß , daß

unsere Partei bei der nächsten Reichstagsivahl im 12. badischen
Kreise auf einige Tausend Stiinmen Zmvachs rechnen könne .

Im 2 . Pfälzische « Wahlkreise , und zwar in Haß -
loch , setzte am Sonntag eine sozialdeinokratische Parteikonferenz
zwecks besserer Betreibung der Agitation zivei Bezirkskonntee ' s
ei », deren Sitze Neustadt »ind Landau sind . Die nächste Konserenz
soll im September zu Edenkoben stattfinden .

Polizeiliches , Gerichtliches ic .
- - Sächsisches . In B ü h l a u hat nach der „Sächsischen

Arbeiter - Zeitung " der Gemeindevorstand dem Einberuser einer
Versammlung die von demselben verlangte Bescheinigung der
Dispositionsfähigkeit deshalb verweigert , weil der Gesuchsteller
infolge ungünstiger Eriverbsverhältnisse im Winter noch «»it
einigen Mark vorjähriger Steuern in » Rückstände war . Dazu
hatte der Gemeindevorstand kein Recht , aber was thut ' s ? Ein
Gemeinde - oder Staatsbeamter hat auch im Unrecht immer snoch
so lange Recht , als die höhere Behörde ihn noch nicht rektifizirt
hat . Und das »nacht unler allen Umständen Lauserei , für welche
den Beschwerdeführer Niemand entschädigt .

»venig öffnete . Nun nahm er sie in die Anne , zog sie an
sich und hob sie auf , während der Kopf der Schwachsinnigen
keuchend hintenüber fiel , als die Thür der Schenke geöffnet
wurde .

Jacquemin , der sich mit semer Last aufrichten »vollte ,
kniete noch mit dem einen Bein auf der Erve u»»d stützte
mit dem andern den Kopf der Wahnsinnigen . Seine Stirn
» var mit kaltem Schiveiß bedeckt , er fühlte es in seiner
Brust pochen , wie mit einem Hammer .

Ein schiverfälliger Schritt kam die Stufen des Wirths -
Hauses herab , während die Schwingungen einer Laterne aus
der gegenüberliegenden Mauer wiederstrahlte »», und die tiefe
Stimme Grellepois ' rief in die Straße :

tolla, wer seid Ihr ?
nd nach ei »ier Pause :

Wer ist gefallen ?
Er ging noch weiter vor , hielt an und schrie von

Neuein :

Ist ' s ein Freund ?
Jacquemin , der immer noch in seiner kniendei » Stellung

verharrte , antwortete nicht . Die Blödsinnige athinete schivach .
Erstaunt und fluchend näherte sich der Schankivirth mit
seiner Laterne und sagte :

Sieh da , eine Frau .
Dann wandte er sich zu Jacquemin , der der Wirth -

schaft den Rücken kehrte , leuchtete ih»»» ins Gesicht und
fragte :

U>ld Du , Bursche , wer bist Di » ?

Grellepois fuhr zurück , bezivang aber sei »»« Ueberraschung
und sagte ,n etwas manierlicherem Tone p

Ach so, Ihr seid ' s, Steiger .
Bei dem Worte Steiger glallbte Jacqueinin wahrzu -

nehmen , daß Ghilaine leise erbebte . Nach kurzem Schweigen
fragte Grellepois neugierig :

Ohne Euch zu nahe zu treten , aber was machen wir
denn da ?

Jacquemin erhob de », Kopf , sah den Wirth fest an
und sagte :

Ich sah diese arlnc Frau auf der Straße hinfallen und
ich kam , um sie auszuheben . ( Fortfttzung folgt . )
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Theater .
Mittwoch , b c n 20 . F u Ii .

Lriedrilh - Zvilheiuistiidt . Theater .
Bettelstndent .

Kroll ' « Theater . Die Nachtwandlerin .
Vstend - Theater . Heinrich Heine .

Vorher : Das Sonntagsliud von
Berlin .

KeUeallianee - Theater . Der Kasino -
ball .

Adolph Ernst - Theater . Ein alter

Hallodri .

Bei' I . Sommer - Tlieatcr
( Book > Brauerei , Tenipelbofer Berg ) .

Mittwoch , den 20 , Juli :

SpezialitStcn l . Ranges .
Drei Oeschv . Neomaun , Gcsangs - Trlo .
Georg Röeser , Gesangs - Humorist ,
Gedr . Schwarz , Mlle . Adrieune Änciou ,

Dora Ebert , Gurt Ellia .
Zum 15. Male :

Ein moderner Rasirsalon .
Posse m. Gesang in 1 Akt v. L' Arronge .

Inscenirt von Paul Pauli .
Gold und Silber .

Grossos Ballet - Divertissement .
Prima Ballerina ; Karle IIa . 6 Solo -

Tanzerinnen , ein Solotilnzer , Corps
de Ballet 20 Damen .

Anfang : des Konzerts tp/ , Uhr ,
der Vorstellung 7Vz Uhr ,

Täglich : Grosse Vorstellung .

Viktoria - Brauerei .
Lutzow - Straße 111/112 .

Im Kouzertgarten resp . Saal )

Täglich sÄU :
Stettiner

Sänger .
Stets wechselnd .

Programm .
X�XSS- Anfang 8 Uhr .

Sonntags ? Uhr .
» J * L . v Entree SO Pfg .

Wochentagsbillets a 40 Pf . ( 6. Plakate .

Fassage -
Panopticnm .

Heul

Blaue Grotte
mit Wasser , Kähnen u.

Bele >lchtungseffekten .
Reu I

Eine Kriminal -

in siebe lebennsgro
geschicht
ßen Grnpt

e

Gruppen .

vasRsn ' s
psnopKä�uiHH .

Ceöfttt von 3 Uhr Morgeuo
bis 1« Uhr mtwU .

Alt Moabit 80/81 .

wich : Cr. Konzert, Theater
uns Sziezialitäte».

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .

22301 . Hellmnth Peters .

Altes Schilbe!lhalls,Lillienßr. S,
neu renovirt ) empfiehlt sich den werthe »
vereinen zu allen Festlichleiten , sowie

Versammlungen . 819 b.

L

Brau ? Beyer ,
Kerlin R» , Chausterstr . 10S .

Biiligße Bezugsalleile
iÄr Voln , Eiguenr » , Rum , Gognao ,

Fruchtsätte . 27251 .

Th. Keller ' s Hoijäger , " fÄLt ?
Heute . Mittwoch , de » SO . Juli : Uuwiderrustich lehte « große »

CHiihWs JEtfft mit Gratis Nerloosnng .
fJwIflvVA ' u. 3 I Bonbonregen , Hahnenschlag , Sackhüpfen etc .

Großes Garten - Konzert . I ' " gros ' - " Saale :

Marionetten - Theater . Volksbelustigungen . EsSlI .
Abends : Großer Lachelzug und bengalische Keleuchtuug .

Auf . 4 vhr . Entree 15 Pf. , vorher 10 Pf . Kinderbillets nnr n. d. Kasse . A. Froelich .

Mono Wolt Bttgschll>i -Bmcrri, hchnliiilt .iiCUtjl II Cil «
Jeden Mittwoch :

8«i «=8Wetf( i mit lt . kntiSmlnsW .
Nonbonregc » . Puppentheater . Stangenklettern . Wettlanse » . Fackelzug .
Nan �

— Spezialitäten . — KaU .
wachsone 15 Pf. , Kinder 10 Pf. , die Mütze , Geschenk u . Freiloos erh .

Von 4 Uhr
Nachm . ab
Entree : Erwachsene

Dmttstilg : Moistre-Frverlvtrk, darstellend
ein Nochtskß ill ZilMil.

Arwlter - Sängervnnd
Berlins » nd Umgegend .

Die Ausgabe der Billets zum Sängerfest findet keuto ,
Mittvocd , 20 . Juli , in den Arrninliallen , Kommandanten¬

straße 20 , statt . Die Ausgabe erfolgt nun gegen Vor -

zeigung der Vertreter - Karte .
ios/is

Cr. Vettillszimer , ÄJnum "
n. f. tinige Tage , Gollnowstr . 40 , G. Haß .

Biltter-Haiidliliig
« n gros von en detail

P . Schulze

l . Geschäft : FntsenßrM 21.

L. Geschäft : Zlijsellerßrllbe 43.
Freunde und Genossen bitte ich um

gütigen Zuspruch .

Freie Uolksbuhne .
Morgen . Donnerstag , den St . In » . Abends 8 Uhr ,

bei AoSI , Andreasstraße Ur . St :

Fortsetzung der Jahres - Generalversammluug .
Tagesordnung :

1. Wahl der Revisoren und Ordner . 2. Antrag auf Statutenänderung .
3. Verschiedenes .

Zu der am Sonntag für die dritte Abtheilung stattfindenden
lehte » Ausführung de « Enlrfonsten können 000 Mitglieder
gegen Uachfahlnng von 00 Pf . stch die Dorstellung noch einmal
ansehen . 1106d Oer Vorstand .
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Achtung I Kein Laden .

Nur eigene Fabrikation , LS Zigarren

. 1 Mark . Garantie rein amentanische

Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg .

1785L A. F . Dinslaar ,
Aottbllserstr . 4, Hof park .

LotkseljnnjZ
des

groiiell Sllisolt-Wvttkllllsts.
Um in allen Abtheilungen zu räumen , haben wir die Preise

derartig reduzirt , daß Jedermann veranlaßt wird , unsere Lager in

slstizw Mevren - u . Rnsden -
Gnrderoboir

in Augenschein zu nehmen ; wir stehen hinsichtlich der großen Aus -
wähl , sowie der billigen Preise unerreicht und einzig da .

® » lohnt sich der Einkauf bri « » « .
Jedermann findet auf

. . � Rbtheilnna I : Anzüge ,
sonst . Detail - PreiS 20 —48 Mk . , jetzt bei uns von 12 Mt . an .

Abtheilung Ii : Salon Auzüge ,
sonst . Detail - Preis SO — « O Mk . . jetzt bei unS von 20 Mk . an .

Abtheilung lll : Schwarze Anzüge ,
sonst . Detail - PreiS 48 — SS Mk . , jetzt bei u » S vo » Z2Mk . an .

Abtheilung IV : Tuchhosen ,
sonst . Detail - Preis S — LS Mk . , jetzt bei uns vo » S' /e Mk . an .

Abtheilung V : Paletots ,
sonst . Detail - Preis SO — S4 Mk . , zetzt bei unS von 0 Mk . au .

Abtheilung VI : Schlafröcke ,
sonst . Detail - PreiS tS —» v Mk . , jetzt bei uns von v Mk . an .

Abtheilung VII : Weste » ,
sonst . Detail - PreiS v — 13 Mk. , jetzt bei uns von IV2 Mk . au .

Abtheilung Villa : Knaben - Anziige ,
sonst . Detail - Preis 4 —10 Mk . , jetzt bei uns von 2 Mk . an .

Abtheilung VNld : Bursche » Anzüge ,
sonst . Detail - Preis S — 18 Mk . , jetzt bei uns von 5 Mk . au .

Abtheilung VIIIc : Jünglings Anzüge ,
sonst . Detail - Preis 15 —30 Mk . , jetzt bei uns von 8 Mk . an .
mir Haute Rouveautd - Anziige wie Knaben - PaletotS mit

und ohne Pelerine spottbillig . HKS

Abtheilung HIB . Herren - Soinmer > Gardcroben .
Komplette Anzüge in leichte » Slosfen wie : Turntuch , Drell , Diagonal ,
Satin , Moleskin , Beige ec. von 4 M. an bis zu den hochfeinsten .
Jaquets , Juppen , Sacco ' s jc. in Lustre , Mohair . Cachcmire , Orleans .
Diagonal , halb und ganz Seide , vom einfachsten zu M . 1,25 an

bis zu den elegantesten .
Herren - Maschhosen in allen erdenklichen Stoffen ,

selbst für den beleibtesten Herrn von . . M . 1,85 an .
„ Westen in Leinen , Piguv , Seide w. zc. von M. 1,50 an .
„ Staudmäntel in Jagdtuch , Leinen . Cöper ,

Beige bis zu den elegantesten von . . M. 2,50 an .
Abtheilung VIII B für Knaben - Sommer - Saclicn .

Knaben - Wasch - Ansiigr in Moleskin , Sali » ic . von 1 M . an p. St .
Knabe » - Ktouse » - Auziig » in alle » Stoffen von 2 M. bis

zu den elegantesten .
Einzelne Knabrn - Waschhosen in allen Stoffen v . 50pf . p . St . a » .

Abtheilung VIIIC für Burschcn - Sommcr - AnzQge .
Wasch Auziige in Moleskin , Sali » K. von l1/ » M. au per Stück .
Hchut - Anziige in Turntuch w. . . . . 2 * „ „ „
Hochfein » Anzüge , sog . Strand - Anzüge „ SWs „ „ n m

Einzeln « Hose » vo » 75 Pf . per Stück an .

Abibeilung VIII D für JUnglings - Sommer - AnaUgc .
Eomplrte Tnrner - Anzngr , sehr hallbar . . von Lh' s M. an .
Eomplete Jagdtuch - Anzuge , sehr kleidsam , „ 3 „ „
Complete Anzüge in Satin , Moleskin zc. . . „ 3t/z K n
Eomplete hochfeine Htrand - Anziige . . . „ 4 „ „
W Einzelne Knaben - Jnppr » und Hofen spottbillig . ~ &J }
rar * Für des Verleihen von Frach « . sowie ganzer schwaricr
Anzüge haben wir « ine besondere Abtheilung eingerichtet .

Wir ersuchen Jedermann , unser Riesen - Etabliffement in
Augenschein zu nehmen und sich durch Einkauf persönlich davon zu
überzeugen .

„ Zum Prophet "

Sozialdemokratischer Wahlverem
für den 5 . Kerl . Reichstags - Wahlkre » �

lar General - Versammlung ' " W .
am Mittwoch , de » 20 . Juli , Abend » 8 Uhr . im Lokal «. pofir . s .

T a g e s - O r d n u n g :
,

I . Kassenbericht und Wahl der Revisoren . 2. Antrag aus statulen

Änderung . 3. Verschiedenes . — Mitgliedsbuch legitumvt .
386/2 Der U- rstand .

Nachfolgende Gewinne von der Verloosuilg be » m Sommersest an

Sonntag , den 10. Juli sind noch nicht abgeholt : Nr . 71 , T68 , 1/5 , Ii , '

404 , 510 . Dieselben können in Empfang genommen werden de » Prltz i - or » �
Neue Schönhauserstraße 18. �

Achtung ! R i x d o r f . Achtung !
Mittwoch , den 20 . Inli , Abends präz . 8 Uhr :

Croje öffentliche KvlMerslltllM
im Lohale de » Herrn Rotlmann , Kergstraße 133 .

SÖST Diese Versammlung bildet die Fortsetzung der am 6. Juli vertagte »

Volks - Versammlung . ' MR8
Tagesordnung : 1. Diskussion über de » vom Genoffen V. lledkneent

gehaltenen Vortrag über „ Kommunismus , Sozialismus und Anarchismus .
2. Bericht der Lokal - Kommission . 3. Bericht und Abrechnung der
Kommission . 4. Bericht und Abrechnung des Mai - Komitees . 5. Bericht des

Vertrauensmannes . 6. Verschiedenes .
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung sind alle Arbeiter RixdoN -

hierzu eingeladen . Parteigenossen , erscheint alle in dieser Versammlung .
Der Nertranensmanu : R- Köppen .498/3

Welthans

fertiaer Herren - und Knaben - Garderoben .
1. « t . . Am D- nh - sfptaiz . 1. « t . .

Eck « Leipzig « » - « nd Kommandantenstraß » .

| Elektriselie Beleuchtung .

AUgemeiner deutscher Tapezirer - Uerein
( Filiale Berlin . ) �

General - Versammlung
am Donnerfiag . den 21 . Juli , Abends 8' / - Uhr . im Zlestaurant

Feuerfieiu , Alte Jakobstraße Ur . 75 . ,
Tagesordnung : 1. Abrechnung vom II . Quartal . 2. ZeituNS - '

Angelegenheit . 3. Innere Vereinsanaelegenheiten und Fragekasten .
Oniitungsbuch legitimirt . Aufnahmen vor Beginn der Versainmlu »?
Sahlteiches und pünktliches Erscheinen erwartet

U09u
_ Die ( Iris Verwaltung . _

_ a B e r .

Vereinigung der Maler zc . Filiale 1 ( Süden)
Donnerstag , den 21 . Inli 1892 , Abends 8 Uhr :

F " GenerulUer summ tun g
im Lokale des Herrn vrüuäel , Dresdenerstr . 116 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Ur . Pinn . 2. F» ' �9<
angelegenheiten . 212/7

Vtrbllllö aßet in iiet NckßinhHne besAstigte« Weitet
Krrlin » und Umgegend .

�

BrAllchellliersAimillililg der MtlhAillktl
am Donnerstag , den 21 . Juli , Abends 8 Uhr .

im . . Lonifenstädtischen Klubhause " , Annenstraß » Ur . 10 .

Tages - Ordnung : - - z.
1. Vortrag des Herrn Uogtherr über : „Gewerbcgerichte . " 2. �

kussio ». 3. Vcrbandsangelegenheitea und Verschiedenes . — Die Koue »
werden ersucht , recht zahlreich in dieser Versammlung zu erscheine ».
470/18 Oer Vorotand� -

Arbeiter KUdnngsschnle
Am Sonntag , den 24 . Juli i

Cr . Molks - Fest
aus dem Wittelalter d . 19 . Jahrhunderts ,
im „Müggelschlößchcn " , Friedrichshagen , u»ter Mitwirrung von 10 Gesa >

Vereine » , ( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes ) .

Der Auszug der Uörgeter
frei nach Spangen der g.

Lebende Kilder auf dem Walser . — Eugen Uichter ' « Zukunft »
Mechanisches Wachssiguren - Kabinet . Naturalien - Museum . Vcrlooi e

wissenschasttichen Werken . Konzert und Volksbelustigungen aller .
Billets ü 25 Pfg . , giltig für die » eberfahrt , sind in allen Zatz " '

und in de » mit Plakaleu belegten Eeschäkten zu haben . . . . . nainvl 'Außerdem machen wir darauf ansmerfsam , daß wir mck der v -, (>>-
straßenbnhn - Neseilsdzast ein Abkommen getroffen haben , wonach
und llietoursahrt 15 Pf . kostet . - rbau�Gleichzeitig findet die Eröffnung des extra zu diesem Zweck
200 Quadratmeter großen Pariaer Tanadodens statt .

Der Vorstand

Allfrilf All Aßt Skiliiier Arbeiter
Al » 15. d. Mts - - -" - - - - -- - - - - -— ns - r — — v. - TO. vTinei : &

I
| ♦

Streik '
Um,tvnn » ; . . r - r - - sämmtlichen Delegirten der Berliner

t
Boykott über die Unious - Brauerei (Hasenhaide)

Be�iebiiw , I »
dieselbe das freie Koalilionsrecht ihrer slrbeiter ,n I' d

' " ' terdrücken sucht und Maßregelungen vornimmt , sowie w' t n

treten mnN» . ��iner Ätreik - Kontrollkommission in keinerlei Verhandln
- wollte . Jedem zielbewußten Arbeiter sei es an ' s Herz gelegt , kei " £

deren Lokale zu nicht befuchew
treten wollte . , ,

. . . . . .

,

- - - - - - - -- - -- - - - - - -

von der Unions - Brauerei zn trinken , sowie » « . « . � »--
niob Brauerverein der Provinz Brandenbi�l

�s. Lemmel , prakt. Zahn-Arzt
Oranienatr . SS , Rloritazilatzc . Spr . 0 — 1, 3 — 5.
für Unbemittelte 1 - 3 , 5 - 0 Nachm . ( lnnstl . Zähne 2 Mark ) .

In der pol »�" '

BtAuetei BotuW, Niebttjlhöuelveibe, ZAhAllinsthül , LberiA
Zeile» ZAilAtAg Nil MittlllAßt : 0r . Militärkonzert u . v

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ Kasferküch « ist geöffnet . ( 25001 . ) Pr . volin��
Verantwortlicher Redakteur : Rugnst Euders in Berlin . Druck und Verlag von Max « ading in Berlin 3� ' . ' Beuthstraße 2.

-
Hierzu einl�- il - �'

C . Königsfeld ,
Spezialität : Uinge , größte Auswahl . Reparaturen gut und

bw��
Kolonialwaaren - und Kutter ' Handln�

A Schwedterstrasse 2 »
Ha r lenacn , Ecke Chorin - rstraße .

empfiehlt anerkannt vorzüglich schmeckende Dasfeeo , roh , -- vi
gebrannt s. Pjv . von 1,20 - 1 . 80 M. . hochfeine Tafet - Grasbuttr �

frisch , ä Pjd . 1 - 1 . 10 M.
Verkautsatelle der « Zenoaaenacliafta » RbcK « —



Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr. 167 . Mittwoch , den 20 . Juli 1892 . 9 . Jahrg .

SoyKott - Kiste
für die Kertiner Kokale .

Folgende Lokale sind nicht zu haben :

� ' ' �ullyeisir . 54. ifteotg , (SV. �attlsuirerstr .
- iftaiühr » £ 150- Marlini . (Sr. Jtaiirfurtcvfir . 09 (fr . Wenzel) .
IwtiAn«»' . Wallner -- Thealeistr . IS. Zech Tale . Alcxandcrstr . - 70. «öntg -

n KönigftädlifcheS Kasino . Sr . Frankfurlsrftr . n .
Wah

'
5 Cchweizcrgarlen . Brnhning , Srand - Holei Alexander -

uininn »? . ' i?. ' Ltnienslr . s. Neumann , Lintenfir . 19. AhrenS , Wein -
SonWin . » - Lmdner . Rofenthalerstr . 12. Heinrich , Ballsalon . Joachimsir . 21.
fccri. trti , ' Triedrichslr . ua . Fiebig , . Kleine Auguslslr . Ii . Tiefener . Lands -

» des Handwerkervereins , Tophienslr . IS.
Tchöv' b. - ?s?d«nr - i ». Puhlmann , Schönhauser Allee. Kalbo , Berliner Prater ,
' V' VniuÜ. " - Kaftanien - Zlllee . Arinshos , Pcrlcbergerfir . 2S. Schwarz .

»oVLiUlkl,,», rrr .M-» 11 d,»t . Vthshtsirt. �2.»!�
WelÄ ? . � Bolksgarten . Sesundbrunncn . Feldschlößchen , Mülle
e«. nl Jdurmsir . 26- re . Echloh Echönholz . Norddeulsche

n . .-' : „Schultheiß " ( früher (itätcller ), Chausscestraße .
b». , , " �dschrieben , ihre Lokale zu Versaminluiigen unentgeltlich
Zugeben , haben folgende Wirthe :

Ferndt , Weinsir . 11. H. Rade . Müllerstr . isi .
v . �°int . Streitigkeiten mit Wirthen sind den Mitgliedern der

" Immission mitzutheilen , alle anderen Veröffentlichungen er «

ktre ' itWlv " " bedingt zu unterlassen , da die Kommission erst alle

Iflnite
en mub ' um die Verantwortung übernehmen zu

Die Lokalkommission .
I . A. : I u l i u s Wernau , Rosenstr . 30.

* »
•

Lokalliste für die Umgegend Berlins .

« ilM y veröffentlichen unten die Adressen der Lokal - Kommissions -
. glieder der Umaeaend von Berlin , damit Dieieniaen . welche
Parti
{Bi»' len ,C" �u. arrangiren haben , sich zuvor an die Genossen wenden

. NM sich über die zu solchen Zwecken geeigneten Lokalitäten
"«rstand . gen zu können .

Lni . �irthümer zu vermeiden , ersuchen wir die Genossen , die

nufn r-' t nu durchzusehen , von einzelnen Orten sind die Lokale

Habe - ' welc�e ä " Huben sind , und die gesperrt resp . nicht zu

Areio Kccsltow - E�arlottenburs .
pm* ' Jl0r Arbeiterblätter liegen aus bei : M. Albrecht ,
» ' « ? ! Mtfsi . a ) Kühl «? Porsansl «.

Restaurant :

Leov�». !? V1 { sind : Wöllstein ' « Lustgarten ( früher Wlcdemann u. Man«s «kh ) :
schoi, -?. Bahiüiofs - Rrstaurani ! Sllppekohl ' s Restaurant ! Schwabe ' « Scfell

' Mecklenburg ' « Speifehau « ; I . Aekerinann ' S Siestauralton .
Ferröii . Rudolf ( früher Müller ) , ( fhaufseestraße . Waller , Rosen - See -
!>!ud„. . älöaeberg , Werderstraßc . sthhincr «, Chausscestraße . Sültner ,

uavwerstraße . Adam ( Buschtrug ) .
( ttafAiS . 8" und „Bolkeblall " liegen au » bei Wühler . Sültner . Adam
ithaunV »B ' , Bolte , Wilbelmstraße . Tchöneberg , Werderslraße . Walter ,
äSortll Lammerh . Wille , iZabinstn . Echramart . Linle . Wanlerstein .
Ca. »? ' �ürgerftraße . Bor ». Müller , Werderstraßc . Slähne ( vormal « Engel «) ,

ort. Berfammlungen . Richter , Rudowerftraße .
Cvr. ui ?"� . Sambrinus - Vraueret " , Wallstr . tu. „Bären - Brauerei '
ttrml . . ' ' i ' »Spandauer Bock Brauerei " . Baah ' Restaurant , Kantstr . öS.

- » NN Krause . BiSmarckitr . 74.
«fchilche .

Paprih '

V ? «r - use . BiSmarchstr . 74.
- oeben nicht zu

C, ». . ... ..3- Srcwold ' « (Best
Versammlungen : Etablissement

Sn ij »"-' !' ' Srcwold ' « «csellschaslshau « , Verltnerslr . loa. Paprih
IlnetftT . so- Pohl ' « Talon , Berlinersir . «e. Las » Grunewald .

Stile , i ?u*ü ®erB ' Atrl ' b Restaurant , Spandau - : Berg . „SchühenhauS "
Laion , Sophie - Eharioltenslr . 94.

- >rirsa „ g� Sprembcrg ( Kurhaus ) . Baah .
»rünaü!?' �,. »Rachthalle " ( G. Hecter ) , Arledilchstr . i . Hugo Tomnick .naucr Bollögarlen /

�" »' au - Kchmöckmiii . Paul Rehfeld .
u?»?, �mlij . Restaurant Seglcr - Schlößchen . Restaurant zur Palme

Brauerei .Achänwcibe . Den Saal gicbl her : Borussia -
» ü . oab en ist : Schweizeryan « von Mallh .

welch,. ., ,ü> v I e h I en find : Hinz , Sicdenbaum , Thiele , Strecker , Hoffmann ,
unsere Blätter auslegen .

K . sistUl - iothal . Ben Saal gtcb « her : Senftlebcn , BolkSgarten .
teV. v Su haben find : Parlow , Koch, Lcnhe , KlelnschefSko , Henncberg

«ein l ' olal .
Kein Saal . Dle Wirthe . welche ihre Säle n t cht zu Bersaunn -

6c . il, ? J ) nM&cn . stnd folgende : Kautsch , Kaiserhof : Scheer , WtlhetmSgarren .
Solel Rudowerslr . - lkcke ; «erisch , Linden , traße , nahe bei Sadowa : Klein ,
« we ?�?' bdl - ?hcaler ! Dallwi », Güldener Hirsch ; Held, Weißer Schwan :

ff » „ j' MuggelSheimerflraße : Ludwig , Marienstraße .
slra ?" . ° b ' psihlcn find ( Partetblätter liegen ans ) : Gabriel . Srniiarrer
Mie»! ». ' Schmidt , „ Zu den drei Linden " : Babel , Krünanerstr . 25 ! Leberecht .
S, ! ) Ätl £r - 22 ! Schnlz , Schöncrlinderstr . 9. : Oerlei , Vahnhofstraße ! Stüh ,
' t ° �Markau , Purmann . Grünstraße ; Brih , Altenmarkt ; Troppen «,
�"ßnelhei ' Ltnsener , «ich ; Schulz , gegenüber der Turnhalle : Tanchert ,

«U->hein. erstra ». .
Hirsche

�' "Nch«h!

___________

i. ' . " „Wonodtl «' ' an«.
Hagener

ttl - r .
«Li »

tüelg ,

1.
arten , eine halbe Stunde von Köpenick entfernt , an der
laussee , gicbr seine Lokaliläien zu Versammlungen und

! »>. . ,, ' "bork . Blocksdorf ' s Lokal , Ehausseestraße . �- welche die Arbeiter - Teilungen a»«legen , suld : Nesiauranl
Tl. . m»' Aeflauraiil Wiv. CloUzeiivnrg ünd Restaurant Schramm .

- üdgen ,., ?be, welche einen Saal haben und denselben 1 i ch I zu Bersamm -
Haack,

"' ' tttn s,» t ' •Uclw*- cuieii vraai ijuoeu uno ociisiiüm "i i um ow � v4
Nestau' Nsben . stnd fvlnende : Restaurant W>v. Scher sch, Restaurant «.

„oretderg , Restaurant F. Haack, Restaurant Rockel.
? ' b»- Z>chtcrkeid, . Kein Saal .

Hsto q-rn >" " k ° h ' en : A. Hamm . Restaurant : «, Abraham , Restaurant
ti� ». ' Ülgarrengeschäft , Lankwiherstraße .

� Gärtner , Wallftraße . . ,
"toiic ' ä „frf - Bergschloß - Braueret . Hasenhaide . «creltt «6raucref , Zägerstraße .
5bfs »ia »„,� �' �h' lüter , Hermannstr . is . Kummer ' « Salon , Berlmerstr . lao
?- »»?. '> 8 Sestlale , Bergstr . IZ«. Riesegk ' S Salon , Bergstr . 129. A- rta ,
?l >n»e£ ' " "bau «. Bergstr . lio . Srolzendurg ' ü »aiser Wilhelmsbad .
bloße „ Laussee. Wierstng ' s Salon , Knesebcttftr , 77, Ww. Apolt , Knesebeck-

»lünd�s?' ??S">d»rs. WirthShau « Schmargendorf ( P. «übler ) . Warne -
belstraße .

P° r,cni ° kterblälter liegen au « bei : Waller sRestauratlon und
«war J ; Brellestraße . Deutsche « Hau « ( Hern, . Beiz) , Bretlcslraße . ( Dort ist
' "übreaeln " blhandeu , aber der Inhaber gtebt ihn au « Furcht vor Polizei -

v\ • ntetzt bcv. )
S. 0äi "i !?iacn' , £n Lokalen dürfen weder Verfammlimgen abgehalten werden ,

i . Arbeiterblätter au « : WirthShan « zuin Schwan ( Jarehk ! ) .
ZJltsibz «�"»«souc ! sPeilina ) . Schwarzer Adler ( Kragenbrinl ) . Waldkater
H°rllho >s» . stlieniünderfiraße . Wilder Gder lSchmidi ) , Warnemünde rstraßc .
�lsilll�/Löiher ) . Warnemünderstraße . Waldschlößchen , Warnemünderstraße .

St . s . / . s ' hüus ( Falkenberg ) , Warnemünderstraße .
,. Kein Lokal . „ m
khfi &r ofli Schloßbrauerel ( Saal u. (Sorten ) , Haupstr . «4/65. W Ramm
. fcctoL. i ? ovW- Jakob , Grunewaldstr . lio . _ . . .
®ttbe " ' " fof - Ter „ Vorwärts " liegt au » bei Hetlmann , Wesenberg ,

. . ». ,Ä° lt , Weidler . Wiegand .
s °m. J ? * w. Zornow « Restaurant . Bender ' « Restaurant . Jacob «Nestau -
jltch. Nad?z �Resiauranl. Otto ( früher - - - -' - - - -»arvken -Restaurant » um Karpfen

Oer Trepwwer Weg. Bischof ,lklouk »"?8 s BollSgarlen . H. Kumpel , _ _ _ _PVI - ,

- - - - -

iuo „ irUC Baumschule . Appell , Restaurant zum Fetbschlößchen .

�
Wlrthshaus Wannsee ( Bcclihhof ) , Schröder .

Z?' », m. ' , " - "">rr . Mviier s BollSgarlen , Bernnerstr . 40.
i�ouro, - ! ?" ' " " b Augusiaftraßen - Ecke. Atfloria - Garten , WtlhelmSaue .

ä' n f,,' "
. Srätz , Brandenburgischesir . i »». . VorivärlS " und „Bollsblau

Möller ' « BolkSgarlen , Berlinerstr . 49. Schulze «
Augustaftraße

h, ; - "' «ra, . Brandenburgtl
3»l . i . 51" Qnnlc " Wirthe » au«.

>, ('<ii «ein Saal vorhanden . �' br,v� kühlen : Warnike , TeUoiverstr . az. Haupt , Pol »damerstraße .
Jeutn� V llegt nur au « bei F a h r e n h o l z

" " "

- " ' " fiat ' d. el » Kdl ~ " "
" du «?. ? »- in Saal „"ln . Der », «upsch ,

Or » i « - zli » deu - Harnim .

' ler, Hermkor , Tuchmacherflraße . Beeger , Königstraße , am - la

kri . Mnbergstraße . Bohre , Katserslraste . miüner ' »
Spthtg ' s Ballsalon , Jranksurler Allee les . Muller »

. . _ _ _ _Hottptstraß ».
Ablag ». M. ' Schrodach .

Borwärt « " und „ BolkSb lalt " ttegen au «

Haideparr .
<5. Zachow .
K. Röstel .
I . Jones ,

»ronprtnzen - Garten , Chaussee Nr. 3. Westphal ' S Schwarzer Adler , Frank -
furter Chaussee . Susolt ' « Salon , Frankfurter Allee 170.

Fr iedrichsfcU »». : Kein Saal .
Zu empfehlen : Mombcr , Wilhelmstraße . Kamerun , Frankfurter

Chaussee . Müller , Berliner - und Schloßstraßen - Ecte .
Lichtenberg . Schwarz ' Konzert - Garlen . iiirchbach , Prtnzen - All - e

R. Belle », Frankfurter Chaussee . Sämmtiiche Arbeilcrblältcr liegen au«.
Schblzcl ' s Secschlößchen ( srühcc „Hungriger Wolf" ) , An der Landsberger
Chaussee .

Frirbrichohage ». P. Ztbolsly , Mügg- lschlößch - n. E. Schmidt , Wald¬
hon«. W. Schmidt , Kaiserhof . Schreiner , Waldkaler . F. JIgc «, Gesellschasls -
hau «. H. Böttcher , FrtedrichSgarren . A. Blanke . Restaurant . R. Richter ,
CiSkellor . W. Lerche, Ncstanranl am Rundlheil . ?. Pcbuick , Dculschc « Hau«.
C. Co mad , Retchskrone . L. Wandrer ) , ReichSgarte ». P. «emperltng , Fischer -
stülle . Th. Wolf , Branerei - Ausschank . K. Wulff , Bad Bellevue . Schönknecht
und Zimmermann , WilhclmSbad . E. Schulze , Seeschlößchen .

Am Restaurant « ferner zu empfehlen : Aug. Magdeburg ,
S. W- ' hleri . W. Berenstecher . C. Magdeburg . W. »ursts .
P. Zademack . W. KaleSki . A. Rackow . W. Bandelow .
B. Schulze . F. Tanii «, Vertreter «. Büttner . G. Kurhle .
Ravenstew .

Nicht zu haben an Sälen : Franz Lerche. An Restaurants Hohinann ,
Söpnick - rstruße . Fritze , Scharnweberstraße . Hohmann , Rahnsöorferstraße .
W. Cariu «, Wilhelmstraße , fowie die drei Kanlluen der Berliner Wasserwerle
am Müggelsee .

SI . Kchinwbeüt . Drätz , Restaurant .
Grbnrr . Kein Lokal.
Kchii, «rbeü ! - Kü»ö»»ich ». Kein Lokal.
ziebenthal . Gastwirch Thiele .
Hshen - Schönhaufr « . Weber , Jaenicke , »uß , Steuer .
Mi>Iieim »b» »g. Scholz , Trtnkhau «, Wolf , Hanack an der Landsberger

Chaussee .
Die Wirthe , die ihre Lolale nicht hergeben und k e i n Partciblatt auL-

legen , stnd : Daum , Stebenwirth , Voigt , Koske.
chohen - Penendorf ( an der Nordbahi ». Jwert ( früher Schmohl ) .
Stolpe . M. Zsstng , Restaurant zum Fichtenhain .
Nlaichow . Ltndecke.
Ärauiendurg . Süske ' s Restaurant , Kanalftraße .

?tan«iow. Borchardt ' « BereinShau «, Schulzestr . 27. „ Zum Dhürmchen "
er Sandow ) , Kaiser Frtedrtchstraße .

Noch zu empfehlen : Milke u. Wiemer . Kaiser Friedrichsiraße . Störr
Blauärmel , Mühlenstraße . Pröbrock , Kreuzstraße . Witlwe Schröder , Richter ,
Wollankfiraßc . Cchöhman , Schönholzerfwaße .

Für uns gesperrt : Sello , «erlinerstraße . Linder ' « Lokal und
Belleoue ( Ringel ) , Breitestraße . Bärioaldt ' « GefellschaflShau «, Epaudauerstraße .
Krause und Rah », Tanzlokale , Wollankstraße .

Nieder - Schönhauken . Zu empfehlen : Hempcl , Buchholzerstr . «.
Sämmlltche andere Lokale sind für un « gesperrt .

Kolonie Schönhol, . Bajahn ' S Lokal. Jacktsch legt zwar den „Vorwärts "
au «, verweigert aber seinen Saal zu Vcrsaminlnngen , ist also zu melden .

Stralo ». Sräfl . Reischachstche Brauerei . Wtlh . Aaster jun. , Restaurant .
Krause , Restaurant . Schelleubcrg , llllle Taverne .

Numoieloburg . Weigel « Ballsalon . G. Walter , Haupistr . I». Borch
mann ' « Ballfaion und Garten , Haupistr . u . Rummel , Weg nach der
Köpeurckcr Haide .

A l Sa e s p e r r t sind zu bedachten : Wenk, ( «ose Bellevue ) . Kammler
( früher Wagner ' « Ruh) , an der «öpenicker Haide . Müller , Neue Prinz
Albcrtsiraße .

Nitderodors ( Kallberge ) : Gasthof „ Zur Berghalle " , Schulstraße . Koppen ' «
Restaurant „Glückauf " , Tampferstaiion , Seestraße . Duhsc , Ztgarrenfabrtfan «,
vledenstraße . Gustav Schöne , Gastwirth ( vorm . Wwe. Erpel ) .

Molteredorser Schleus ». Naffe « Dreieck ( Stehbierhalle ) . Wwe. Leh¬
mann , Liafthof , Saal und Garten .

Saodors . Gasthof zum Deutschen Hause ( Saal ) .

Sermsdorf. Kein Lokal.
laidmanuolust . Gastwirth Zerbe , gegenüber der Lampenfabrik .

Zieinichenborf (östlich ) : Böttcher ' « Secschlößchen , Markstr . 1/2. Lüdicke,
Amendestr . l. Neubauer , HauSotterstr . »I. F. Budcwttz , Zlestdenzstr . 41.
H. Budcwitz , Hausolterstr . 4. Benke ' S „Storchneft ", Rorddahnftr . l. Gebeler ,
Provinzstr . 4S. Kleine « Schützcnbau «" , Provinz - und Bürgerstraßen - Ecke.

Ferner find den Genossen folgende Lokale zu empfehlen : Emil Kirsch,
Mestdenzstr . ao. Paul Karu «, Refldcnzstr . loi ». Harlmann , Gesellschasls -
straße 12.

Nicht zu haben stnd : Restaurant „Kaiser Friedrich " vorm . M. Süß .
Meinicke , Residenzstr . lo». Eoldackcr , Restdenzstr . 80. F. Müller s Schützen -
hau «, Restdenzstr . 08. Wterstng , Hauplstraße (altes Dorf . ) Sandhagcn .
Hauptstraße (alle « Tors . )

zirinichendopf ( westlich ) , EzarnowSki , Eichbornstr . 09, kleiner Saal .
Zu empfehlen stnd Lohmann ( Brocken) , Scharnweberstraße . P. Kohl-

schmtdt , Echarnweberstr . l7. Wagner , Berlinerstr . 52.
«cgel . Zu empfehlen : Schultz , ( Saal ) , Schloßstraße . Rentner ,

Spandaucrstrabe . Pump ' « See - Restaurant , Eeegasse lgd. ( In letzleren Helden
»legt der „Vorwärts " ebenfall « au«. )

Zu melden stnd : Jude , Hauptstraße . Sauer , Hauplstraße , Klippen -
stein . . Secschlößchen ", Spandauerstr . 4. ( Sämmtlich Saalbesttzer . ) Lehlerer
ist besonder » zu melden , weil seineiivegen drei Arbeiter geniaßregelt wurden .

Weisfense ». Welchert , Wustav- Adolfstr . 142. Cafö Rettlg , Berlinerstr . II ,
Jnh . Otto Heinrich . Erhardl , Langhanöstr . 27. Dusedann , Charlottenburger
straße 100. Cleb «, Charlottenburger - und Rölkestraßen - Ecke. Sengbell ,
KönigS - Chaussec 49. Dewclu ' « BesellschastShau «, Köntgs - Chaufsce . SIernecker ' S
Brouerei . Kolhe , Ece- Terrafse , Berlinerstr . 144.

Zu empfehlen : Zum Pfelfen - Müllcr , SönIgS - Chaussee 8». Höhling ,
LanghanSstraßc Ivo. Kotz, Lolhrtngerstraße iL. S Backhaus , Prenzlauer
Chaussee .

Alt - Zandeberg . Neubauer .

Kreio « brr - Sarnim .
Kiefenthal . Restaurant Wernigk .
« berowalde . Restaurant „ Zur Mühle " . Gastwirth Freier , Jüdcnstraße .

Schulz , Kondtlorei - und Gase, BtSrnarck - und Schwetgerstraßen - Ecke.
Hreieuwald » . Gasthos „ Zum goldenen Anker" .
Stranoderg , Restaurant W. Krüger , Wrltzenerstr . 9. Bernhart Röhrlng ,

Großeftr . oo.
Folgende Lokallnhaber geben ihre Säle nicht zu unseren Bersammlungen

her : A. Weber , Kasfechau «. F. Sommer , SchühenhauS . C. Schönnagel ,
Hotek „ Zum deutschen Kaiser ". Eugen Etädlefeld , Hotel . W. Scheibner , Gast -
hos zur Sonne . H. Langbein , Gasihof zum goldenen Stern .

Kuüi » n> bei Müncheberg . Karl Klotz, Gasthof zur Märklschen Schweiz .

Kreis Potodani - GsthaveUand .
Potsdam . Brandenburger Koinmuntkalio » 10.
Nicht zu besuchen stnd die Lokale um SanSsouel , Konzerlhau «

Mauerstrabe , Mühlenberg - Grottc , Cafe Heere , Leuniistraße und da « Lokal von
Schade , Zlminerstraße . Auf diese Lokale haben dle Berliner Genossen genau
' ' .cht zu geben , »rüßerc Gesellschaften sollen bei der Kommission vorher ihren
Besuch anmelden .

feite ». W. Grunow , Wilhclmstr . 19. C. Schröder , Breltestr . 7.
er „Borwäris " und da « „Vollsblait " liegen au « bei Beyer , H. Zemlten ,

I . Müller , H. Kettner , L. Schulz , L. Arendt , S. W- ndland , 91. Stümcr ,
W. Kersten , Waubke .

Mlnrivih bei Velten . W. Noelte ( Saaltnhaber ) .
Spandau . Spanbauer Bock.
Ter „ Vorwärts " liegt au « bei Hoppe , Schönwalderstr . «8. Radke ,

Rcumetsterstr . 5.
Nauen . Zu empfehlen : Ernst Demuth ' S Restaurant .
Nichelobers ». Alber » Weger , ReichSgarte ».
N>chel »n>rrd «r . Adolf Winkel , Restaurant Wilhelmshöhe .

Die Adressen der Lokalkommissions - Mitglieder der Umgegend
von Berlin sind folgende :

Adlerohof : Fr . Sallasch , Blsmarckstr . 5«, 2 Dr.
A- rna » : G. Schröder , Mühlenstr . 4.
Sorgodarf b. Kirkeniy - rder : C. Merten « , Töpfer .
Kr- t > : I . B ö v e » , Jahnstr . 0.
«, >lüon > bei jUünchrberg : Fritz Siemon , Schneidermeister .
Charlottenbura : A. Röttger , WilmerSdorfcrstr . 05.
Denifch - Wilinerodorf . Gnitav Rente r.
£r »i »»n>aldr a. : Franz K t r ch e r t , Bahnhofstr . 10.

do. W. M e r k e r , Fifcherstr . 8.
Feiedrichohagen : Carl Matwald , Ztgarrenfabrlkant , Schar »-

weberstraße 22.
«roh - Lichterfelde : R. Pohlmeyer . Berllnerstr . 08.
« rünau : H. Schneider , »öpenickersir . 108.
Kermsdors : H. Schmid » , Tegelerstr . 2.

fahr »
- Schönhause » : Neubauer .

ohanniothat ! Gustav Elze . Torssiraße .
Könivo - Ulusterhause » : Markgraf , Kolibuserstr . 8.
Köpenick «! F. Richter , MüggelSheimerstr . 8.
Langwib : W. Zander . Prinz Wtlhelmstr . I.
zichtendero und Lrirdrlchsselde : W. Schleininger .
Mals bei « raniendneo : Zander , Schuhmacher .
ZAariendorf : W. Otto , Sleinmey , Bergstr . 8».
Ularoih b. Keite » : A. L c h IN a n n , Töpfer .
Nauen - H. « o hn , Wallgassc 10.
Noniatue « : N e u NI a n » , Kreutzstr . 4.
ölrauicnbnrg : T h. M o h a u p t , Mühlenstr . 8.
hlankan »! E. Biltz , Schulzestr . 15.
Noiodai » : A. Krause , Brandenvurger Kommunikation 18.
V«i »ick >»ub»rf : R. Duchateau , Amendestr . I.

do. A. Hammer , Berlin N. , Postamt Zegeler Landstraße ,
Scharnweberfw . 40, I.

do. A d o l f T h a l , Provinzstr . 107.
Niedert : B. Schenk , Kneiebeckstr . iv,
Rnnimrlsbnrg : A. Thtltcke , Türrfchmidtstr . 28, 2 Dr.
Zlüdersderf ( Kalkderge ) : Matthe « .
Schmargendorf : Paul Peters , Heiligendammerstraße .

do. P a u l W e r n e r . Ziingsir . II .
Schöneberg : G. Dänmtg , Bahnftr . 9.

Spandau : C. Franz , Mltlelstr . i ».
Siegiii : : H. Mohr . Dintherstr . i ».
Stralau : ( 5a vi Seift , Dorfstr . 6a, i T«.

ttrauhberg : Schwabe , Rosenstr . 18.
- gel : Otto Marlini , Schlosser , Spandauerstr . «.

Seltom : W. D e t t »i a n n.
Crinpeiliof : A. Birk , Kaiserin Auguslaslr . 4l.
Selten : I . M. A u g » st Paris , Fciedrichstr . 82.
Sveihenf »»: H. G a INp e , Sedanstr . 5.
Kehlendorf : Otto Bielke , Machnowerftr . so.

Die Lokalkommissions - Mitglieder der Umgegend von Berlin
' . verden ersucht , Zuschriften , die Lokalfrage betreffend , nur den

Unterzeichneten einzuschicken ; die Verantwortung über die richtige
Ausstellung der Liste tragen die Einsender selbst . Direkte Ab -

machungen mit Wirthen der Umgegend von Berlin in Lokal -

Angelegenheiten lehnt die hiesige Lokalkommission ab ; dieselben
haben sich in dieser Angelegenheit an die dortigen Kommissions «
Mitglieder zu wenden .

I . A. : D i e L o k a l k o m m i s fi o n.

I . Wernau , Rosenstr . 30 ; W. Lock . Friedrichsbergerstr . il ;
O. Zabel , Frankfurter Allee 90 .

Lokales .
Zur Apothekeu - Frage erhalten wir aus Apothekerktiisen

eine diese Materie behandelnde Zuschrift , von deren gänzlicher
Veröffcnllichnng wir leider absehen müssen , aus welcher wir aber
einiges mitlheilen wolle », was besonders geeignet erscheint , die
vorstehende Frage zu beleuchten . So heißt es u. A. in dem
Schriftstücke :

Sehr viel Weisheit dürfte nicht dazu gehören , um einzusehen ,
daß der eigentliche Zweck des Privilegiums , „Sicherstcllung eines
Geschästsgewinnes " , durch das Anerbieten der nach Besitz drän -
genden Apotheker im Verzicht ans den möglichst größten Theil
desselben , also durch Bewilligung einer möglichst hohen Kauf -
sunime , völlig illusorisch geworden ist . Dadurch ist auch eine
Lage geschaffen , die Niemanden befriedigt . Die Regierungen sind
unzufrieden , das beweisen die Maßnahmen derselben , als da sind :
Erhöhung der Taxen , Vermehrung der Koiizessionen , Freigabe
von Medikamente » , verschärfte Kontrolle u. f. w. Die Aerzte sind
unzufrieden und sehen entiveder scheel auf den vermeintlich hohen Ge -
winn , der den Apotheker einer anstrengenden Thätigkeit überhebt und
die er ans sein Personal abwälzen kann , oder , weil der geschützte Apo -
theker keine Konkurrenz zu fürchten hat , sich Jenen nicht genügend
subordinirt fühlt ; das Personal ist erst recht nicht zufrieden und

erträgt seine traurige Existenz bei fünfzehn - und mehrstündigem
Dienst in körperlicher und geistiger Anstrengung bei oft gestörter
Stachtruhe entiveder mit jenem Stumpfsinn , den die langdauernde
Ausbeuterci erzeugt , weil es keinen Ausiveg �aus der Sklaverei
mit seinem LiimpengeHalt , der mangelhaften körperlichen Aer -

pflegung , schlechten Wohnungen -c. sieht , oder es erträgt diese
zukunstlose Lage mit der Sorglosigkeit ( der Jugend , die sich ihre
Zukunst mit allerhand rosigen Hoffnungen ans eine reiche Heirath ,
Konzession zc. zurecht legt . Das Publikum endlich ist erst recht
unzufrieden , besonders Krankenkassen rc. , welche dem Privi -
leginm zu Liebe die Medikamente zu hohen Preisen
aus den Apotheken beziehen müssen , das den Lebens «
unterhalt für eine Menge Nichtsthuer ausbringen muß ,
deren einzige Thätigkeit der Verzicht auf ein erkauftes , nicht
einmal durch Thätigkeit oder Tüchtigkeit erworbenes Vorrecht
war . Der Werth dieses Vorrechtes oder Privilegiums ist erblich ,
aber nicht allein in direkter Abstainmung , sonder » bis in die
xte Potenz der Venoandtschast , der sich noch durch Heiratheil
nachhelfen läßt . Die Findigkeit und Aufsuchung solcher Geld -

quellen ist so groß , daß bis jetzt noch kaum ein Privilegium dem

Fiskus verfallen ist . Daß sie aber , und zwar je früher desto besser
und billiger , an die Kouininne , Stadtgemeinde , versallen , ist die

einzig richtige Lösung der Apotheken - Frage . Die Lösung ist auch
bereits von sozialistischer Seite vorgeschlagen ; es wurde die Un -

Zuverlässigkeit der Apotheken betreffs der Güte der Waaren ins

Feld geführt . Man könnte einwenden , daß die Uebernahme der

Apotheken seitens der Kommune eine große finanzielle Last
wäre ; aber erstens muß die Kommune ohnehin die Zinsen für
das in Apotheken angelegte Kapital in Gestalt theurer
Arzneien tragen , zweitens würde durch den Verkauf der Apotheken -
Grundstücke , die zu theuer für den Betrieb sind , auch zu weit -

schweifig angelegt durch große Vorrathsräume , Laboratorien ic . ,
sich noch ein leidlicher Gewinn erzielen lassen . Die Apotheken
der Kommune würden einfache Dispensiranstalten sein , ivas auch
die jetzigen Privatapotheken nur noch sind . Fast alle Präparate
werden vom Großkapital i » einigen chemischen und Farben -
fabriken und von einigen Spezialltüten - Fabrikautrn hergestellt .
Es ist hier den Verivaltungsbehörden Gelegenheit geboten , die

Beseitigung von Schäden herbeizuführen , welche von der Regie -
rung , den Aerzten , dem Publikum , dem Apothekenpersonal und

auch von den Privilegien - Inhabern nicht zum Mindesten
empfnilden werden und nur einer Reihe von Nichtsthuer » zu
Gute kommen .

Ein Berichterstatter schreibt » ns : Die letzte Mittheilung
in Betreff der Mäntelnäheri » Frl . Agnes W a b n i tz ist nichl
ganz zutreffend . Sie befindet sich seit Sonnabend nicht mehr im
Untersuchungsgefängnisse , sondern in der Charitee . Als die Ge -
fangene am 4. Tage »ach ihrer Verhaftung noch nicht zu be-

ivegen war , irgend welche Nahrung zu sich zu nehmen , sah die
Gesängnißverivallung ein , daß Zwangsmaßregeln angewendet
iverden müßte » . Die Verwaltung wollte aber nicht die Verant -
lvortung auf sich nehmen , welche Nahrung dem bereits durch
4tägiges Fasten angegriffenen Körper einzuflößen sei und hat die
Wabnitz deshalb nach der Charitee überführen lassen , wo ihre
Ernährung zwaiigsioeise in der mitgetheilten Weise geschieht . Die
Verurlheilte hat den Rechtsanwalt Stadthagen mit der Ein -
legnng der Revision beauftragt und derselbe hat die vorläufige
Entlassung der Wabnitz aus der Haft beantragt . Ihrem Ver «
theidiger gegenüber hat die Gefangene versichert , daß sie ihrem
Gelöbnisse , im Gesäiignisse nichts zu sich zu nehmen , treu bleiben
werde , iveil sie von der Ansicht durchdrungen sei , daß das Be -
stehen der Gefängnisse überhaupt ein Unrecht sei .

Eine empfehlenStverthe „ Dienstherrschaft " . 17 Dienst «
Mädchen in einem Vierteljahr zu haben , diese gewiß respektable
Leistung hat eine in der Linienstraße wohnhaste „ Herrschast " zu
Wege gebracht . Damit ist eigentlich bereits Alles gesagt und es
bedarf nicht erst der Veröffentlichung der herzbewegenden Leidens -
geschichte eines dieser armen Opfer , die uns zur Verfügung gestellt ist .
Haben doch so Viele unter der Brutalität der „ Gebildeten " zu
leiden und ist dies doch eine so bekannte Thatsache , daß es sich
erübrigt , einzelne Fälle aus der laugen Kette gleicher und ähn -
licher Herauszugreisen . Die heutige Dienstbotenwirthschast der
Bourgeoisie ist ei » Ueberbleibsel der alten Leibeigenschaft , beschützt
durch die veraltete und brutale Gesinde - Ordnung . Die Dienstboten
ind machtlos gegenüber der Willkür ihrer Herrschasten . Hier

wird nicht eher Besserung werden , als bis die Gesinde - Ordnung
gefallen und die Dienstboten freie Arbeiter und orgamsirt sind .



Zur Statistik der Fleischpreise . Der. . .. . . . . ._ _ __ �Etntiftischen Kor -

respondcnz " zufolge betrugen im ' Jnni die Durchschnittspreise in

Deutschland für 1 Kilogr . Rindfleisch 129 Pf . ( im Mai gleich -
falls 129 Pf . , in Berlin im Juni 130 Pf . ) ; für 1 Kilogramm
Schweinefleisch >34 Pf . ( im Mai 132 Pf . , in Berlin im Juni
13b Pf . ) ; für 1 Kilogramm Kalbfleisch 125 Pf . ( im Mai
123 Pf . , in Berlin im Juni 132 Pf . ) ; für 1 Kilogr . Hammel -
fleisch 125 Pf . ( ebenso viel im Mai , in Berlin im Juni 123 Pf . ) .
Die Preise find also im ganzen im Juni noch gestiegen .

Durch eine entsetzliche LiebeStragödie sind zwei Familien
in große Bekümmerniß versetzt worden . Der in einen , hiesigen
Ministerium angestellte Geheime Kalkulator H. lebt in dritter

Ehe und besitzt aus der erste » einen Sohn , ans der zweiten zwei
Söhne und zwei Töchter , von denen die altere . Martha , dreiund -

zwanzig Jahre zählte , die jüngere . Lisbeth , daS neunzehnte
Lebensjahr nahezu vollendet hat . Bei dieser Familie , welche in
der M. - Straße wohnt , verkehrte seit einige » Jahre » ein ent -

ferntcr Verwandter , der neunundzwanzig Jahre alte Buchhalter
Alfred L. , Soh » deS in der Nähe von Kottbus lebenden pen -
fiouirten Postsekretars L. Der junge L. halte mit dem

ältesten H. im Herbste vorigen Jahres in dein Hause Moritz -
straße Nr . 5 ei » Weingeschäfl aufgemacht und bis zum Frühjahr
d. I . betrieben . Ter junge H. hat sich dann in das Ausland de-

geben . Während des gegenseitigen Verkehrs hatte L. , welcher seit
dem Aufhören des Weingeschästes als Buchhalter in dem Triko -

tagengeschäst von Julius Josti , Ritterstr . 78, angestellt war , eine

Neigung zu Lisbeth H. gefaßt und auch Erwiderung seiner Liebe

gefunden . Nachdem der Vater Anfangs wegen der großen Jugend
seiner Tochter die Einwilligung zu einem öffentlichen Vcrlöbuiß

vorenthalten hatte , war er in der letzten Zeit willfähriger gc -
worden , und das junge Brautpaar wartete mit Ungeduld auf den
kommenden 3. August , an welche, » Tage , dem Geburtstage der

jungen Dame , die Verlobung festlich begangen werden sollte . Die
ältere Schwester der Braut hatte schon lange dem Verhältniß mit

scheele » Augen zugeschen . Es wurde ihr seit Ende vorigen
Jahres daS elterliche Haus verleidet ; sie bezog in der

Madaistraße ein Zimmer und wußte den Bräutigam
ihrer Schwester , welchen sie ihrerseits auch liebte , dazu zu be-

stimmen , sich in ein intimes Liebesverhältniß mit ihr einzulassen .
Trotzdeui konnte L. von seiner Braut nicht lassen . So hatte das

Doppelverhältniß . welches bei den Leuten , die darum wußten ,
schon längst Kopsschütteln erregt hatte , «ine geraume Zeit ge-
dauert , bis vor kurzem der Vater der beiden Töchter Kenntniß
davon erhielt und sich bei seiner ältesten Tochter darüber ver -

gewisserte . Nachdem diese am letzten Mittwoch L. von dem

väterlichen Besuche in das Geschäft hin Nachricht gesandt hatte ,
wartete auch der unglückliche Vater schon ans der Straße , bis
L. kam . Es fielen be, dem Zusammentreffen harte Worte und
L. kehrte gegen 1 Uhr in der äußersten Erregung nach

Seiner
in der Zossenerstraße belegenen Wohnung zurück .

- ein Plan schien gefaßt zu sein . Als seine Wirthin ihn
fragte , warum er das Mittagessen verschmähe und so unruhig
sei , antwortete er : » Noch ein paar Stunden , dann habe ich
Ruhe . " Nachdem er dann an seine Braut und deren Vater
Brief « geschrieben hatte , verließ er mit den Worten : „ Adieu ,
Frau S. , lassen Sie es sich gut gehen !" sei » Zimmer , ohne wieder

zurückzukehren . Bekannte habe » bemerkt , daß L. mit Martha H.
zusammen alsbald über den Velleallianeeplatz ging . Zwei Tage
darauf wurde die Leiche des junge » MädchenS und am Sonntag
Vormittag , wie auch im Polizeibericht erwähnt , diejenige L. ' s an
der unteren Freiarche unweit des Zoologischen Gartens aus dem
Wasser gezogen . Beide hatten gemeinsam Selbstmord begangen .
Bei der Leiche L. ' s fand man eine Bleistijtnoliz , ans welcher
hervorging , daß Schreiber und Martha H. den Tod im Wasser
gesucht haben .

Ei « noch nicht aufgeklärter Fall beschäftigt Staatsanwalt -
schaft und Kriminalpolizei . Am 15. ds . Mts . früh Morgens um
5 Uhr verstarb die 21 Jahre alte Schneiderin Mathilde Ezcsliuski
in der Wohnung ihrer Eltern Am Ostdahnhof II eines plötzlichen
Todes . Da die Todesursache nicht festgestellt werde » konnte ,
wurde die Leiche zwecks gerichtsärzllicher Oeffnnna dem Schau -
Hause überwiese ». Die polizeilichen Ermitlelnugen haben ergeben ,
daß die Verstorbene magenkrank war und sich durch «ine in der
Königsbergerstraße wohnhafte Heiltiinstlerin „ behandeln " lieft .
Diese verordnete nicht blos Tropfen , fondern wandte auch Elek -
trizität an . Da es nicht ausgeschlossen ist , daft die Maßnahmen
der Heilkünstleriu mit dem Tode der C. in Verbindung zu bringe »
sind , so ist die Leichenöffnung seitens der Staatsanwaltschaft ver -
fügt worden .

Zu dem Borfall im FriedrichShai » , über den wir gestern
berichtet habe » , theill eine Lokalkorrespondenz mit , daft sich die
bis jetzt unbekannt gebliebene etwa 30 Jahre alte Frau ndsicht -
lich in den kleinen Teich gestürzt habe , um ihrem Lebe » ein Ende
zu mache » . Bei der Leiche , deren Wäsche mit M. S. gezeichnet
ist , wurde ein gelber Rohrhandkorb , ein « leere Geldtasche , ein
Stück Seife und nur ein kleiner Ohrring gefunden . Der letztere
scheint die Veranlaffuug zu der Annahme gewesen zu sein , daß
man es mit einer Straßeurüuberiu zu thun habe .

Ueber das plötzliche iverschwiuden eines Italieners ist
das Polizei - Prästdium durch den italienischen Geschäflsträger ver -
ständlgt worden . Der aus Carrara stanuuende . 50 Jahre alte
Marmorhändler Erminio Beretta begab sich im Anfange deS
Monats Februar d. Js . nach Berlin , um hier Heilung seines
Ohrenleidens zu suchen . Seit dieser Zeit hat man von fdem
Kranken nichts mehr gehört . Die hiefige Behörde ist nun um
Nachforschungen nach dem Vermißten ersucht worden , und es ist
die Möglichkeil betont worden , daß Beretta aus Schwermuth
selbst Hand an sich gelegt haben könne . Er ist kräftig gebaut ,
hat eine rüthliche Gesichlssarbe , rothblondes Haar und eine »
ebensolchen Bart .

Polizeibericht . Am 18. d. M. wurde gegen Mittag am
Zeughanse eine Frau durch eine » Postpackelwnge » und an der
Rosenthaler - und Gipsstraßen - Ecke ein Arbeiter durch einen
Omnibus überfahre », glücklicherweise aber wurden Beide nur
unerheblich verletzt . — An demselben Tage fanden zwei un -
bedeutende Brände statt .

Geviesiks - Ieiknttg .
Wege » GotteSlästeruug stand der Genosse Buchbinder

Jahn aus Berlin am 19. d. M. vor der Etraskammer in

G u b e n. Er hatte i » Gaffen und Soinmerfeld Vorträge ge-
halten , in denen er unter Anderem de » kirchlichen Goltesglauben
durch den Hinweis auf die Uuvollkommenheite » der Welt be -

kämpft hatte . Obgleich Jahn im Allgemeinen ein sehr vor -

sichtiger Redner ist , hatten doch der Berichterstatter eines bürger -

lichen Blattes und noch einige andere Zuhörer an einigen der

gebrauchten Ausdrücke „ Aergerniß genommen " . Der Staatsanwalt

beantragte 2 Jahre Gefängniß (!). Das Gericht beschloß zunächst

noch einige andere Zeugen zu vernehmen und zu diesem Ziveck die

Verhandlung zu vertagen , nahm aber den Genosse » Iah » in Unter -

suchunöshafl , lheils ivege » Fluchtverdachts , theils , „iveil von ihm in

seiner Eigenschaft als sozialdemokratischer Agitator zu befürchten sei ,

daß er Zeugen zu umvahren Aussagen auflisten würde " . Die

Untersuchuugshast trifft de » Genossen Jahn um so unverdienter ,

als er die Ladung derselben Zeugen bereits vor 14 Tagen durch

feinen
Bertheidiger Dr . Wolsgaug Heine - Berlin hatte beantrage »

asten . Damals hatte das Gericht die Ladung ohne jede Be -

gründung abgelehnt . Gegen die so merkwürdig motivirte Ver -

Haftung wird natürlich Beschiverde eingelegt .

Wege « angeblicher Beleidigung des Regierun gs -
Präsidenten zu Potsdain und des Polizeiprä -
sidenten von Berlin hatte sich der Reichstags - Abgeordnete
Rechtsauwalt Stadthagen vor dem � Schöffengericht in
Oranienburg zu verantworten . Nach Aussage des Gendarmen
soll der Angeklagte in einer am 17. Januar d. I . in Zehlendors
abgehaltenen öffentlichen Versammlung die Regierungsverordnung
bezüglich der Tellersammlung besprochen und dieselbe als eine
„ unsinnige " und „ wahnwitzige " bezeichnet haben , da sie dein Ge -
setze widerspreche . Ferner habe er über das Geschenk von
3000 M. , das dem Polizeipräsidenten von Berlin vom Verband
Berliner Metallindustriellen überwiesen sei , um sie uuter die am
1. Mai 1890 übermäßig angestrengten Polizeibeamten zu ver -
tbeilen , gesprochen , die Annahme des Geschenkes für strafbar er -
klärt und hierbei angeblich beleidigende Aeußerungen gegen den
Polizeipräsidenten gethan . Der Angeklagte erklärte , daß er wohldie betreffende » Thatsachen kritisirt und ihre Unrecht -
Mäßigkeit dargethan . aber keineswegs die Aeußerungen ,
ivelche der Gendarm bekundet , in der Form »lud den , Zusannnen -
hange gethan habe . Der Amtsanivalt hielt die Allssage des
Gendarms für maßgebend und beantragte drei Monate Ge -
fänguiß . Das Gericht nahm an , daß die Behauptung der Rechts -
nngiltigkeit der betreffenden Regierungs - Verordnung nicht be¬
leidigend . sondern wahr sei , die gemachten Aeußerungen dagegen ,
weil » sie auch nicht in dem Sinne , ivie der Gendarm bekundete ,
sondern in ironischer Weise gethan seien , doch Beleidigungen des
Regiernngspräsidenten und Polizeipräsidenten darstellte », und er¬
kannte aus eine Geldstrafe von je 150 M. für jede der beiden
Beleidigungen . Ueber die Behauptung , daß der Polizeipräsident
durch Annahme deS Geschenkes sich strafbar gemacht , entschied das
Gericht nicht , da dieselbe nicht unter Anklage gestellt war . Der
Angeklagte hat gegen das Urtheil Berufung eingelegt .

Eine vergnügte Ehe scheint ein gewisser Wilhelm Grase
zu führen . Vor einiger Zeit wurde er wegen Mißhandlung seiner
Ehesran zu einer Geldstrafe von 50 M. verurtheilt . Diese Genug -
thunng genügte der Mißhandelte » nicht , sie äußerte zu einer
Nachbarin , daß sie ihrem Manne bei Gelegenheit , wenn er einmal
ausginge , dermaßen auf den Zylinderhut schlagen würde , daß
diese Kopfbedeckung einer Zieh - Harmouika ähnlich sehen sollte .
Eines Tages machte Frau Grase diese Drohung wahr . Sie be-
nutzte dazu einen Schrubberstiel , mit dem sie ihren Ehemann mit
solcher Gewalt auf den Zylinderhnl schlug , daß sie nicht nur ihre
ausgesprochene Absicht vollständig erreichte , sondern dem Ge -
trofsene » auch »och eine klaffende Kopfwunde zufügte . Nun stellte
der Ehemann den Strasautrag . worauf Frai » Grase vom
Schöffengericht »nter Annahme mildernder Umstände zu 50 M.
Geldstrafe verurtheilt wurde . Ihre hiergegen eingelegte Berufung
wurde gestern von der VI . Straskammer des Landgerichts I ver -
worse » .

Hottehiih ! Der Schlächtermeister Rudolf Blasse sollte
sich derzeit wegen Betruges vor dem Schöffengericht verantworte » .
Es handelte sich nm Pferdefleisch , welches der Angeklagte für
Rindfleisch verkauft hatte . Da sich herausstellte , daß Blasse
wegen gleichen Betruges schon dreimal vorbestraft war und event .
eine Zuchthausstrafe zu gewärtigen hatte , so erklärte das
Schöffengericht sich für unzuständig , , vorauf gestern die zweite
Fericnstraikaiuiuer des Landgerichts I in der Sache zu verhandeln
halte . Blaff « zog es vor , ein offenes Geständnift abzulegen . Er
halte wiederum in zwei Fällen in der Marklhalle den Käufern ,
welche Rindfleisch verlangten , anstatt dessen Pferdefleisch gegeben
und dabei versichert ' , daß die Waare vom Rind stamme . Der
Staatsa ' . l . �uli l - rantragte zwar , den Angeklagten »och einmal mit
einer Zuchthausstrafe zu verschonen . aber doch bei cher Nichts -
würdigkei : des Betruges auf eine Gefängnißstrase von einem
Jahre und zweijährigen Ehrverlust zu erkenne ». Das Urtheil
lautete aus steh ? Monate Gefängniß und Ehrverlust aus die
Dauer von zwei Jahre » .

Der sonderbareu Gepflogenheit eiueS HanSlvirthS
halten die Eheleute Elichmer es zu verdanken , daß sie gestern
unter der Aullage des strafbaren Eigennutzes vor der siebenten
Slraskanuuer des Landgerichts I zu erscheine » hatten . Durch die
BeweiSansnahme wurde folgender Thatbestand festgestellt : Die
Angeklagten hatten eine Wohnung in einem Hause inne , daS
dem in der Buchholzerstraße wohnende » Rentner Kollwtng ge-
hörte . Am 27. Dezember kündigten sie ihre Wohnung zum
I. April . Der Brief kam init dem Vermerk zurück , daß der
Adressat Kollwiug die Annahme verweigert habe . Au , 22 . März
zoaen die Angeklagten uuter Mitnahme ihrer sämmt -
liehen Möbel , obgleich Kollwiug ihnen ' die Fortschaffung
der Sache » untersagte , da er von einer ersolgten
5tündign » g nichts wisse . Die Angeklagten unterbreitete »
dem Gerichtshose den von ihnen abgesandten Küudigungs -
brief . Ter Zeuge Kollwiug begründete seine Weigerung ,
de » Brief auzunehme » , danlit , daß er grundsätzlich keine Briefe
annehme , die nicht mit dem Vermerk des Absenders versehen
seien. Der Staatsauwalt beantragte selbst die Freisprechung der
Angeklagten . Ter Bertheidiger , Rechtsanwalt Stadthagen , trat
dafür en>, daß den Angeklagten eine bessere Genugthunng ge-
bühre . Zweifellos hätten dieselben rechtzeitig gekündigt . Wenn
der Willh de » Brief nicht annehme , so ändere dies nichts zu Un -
gunslen des MielherS . Bei gehöriger Prüfung hätte die Anklage
gar nicht elhoben werden dürfen . Er beantrage deshalb , die
Kosten des Versahrens . einschließlich der den Angellagten er -
wachsenen Koste » und der Vertheidigungskosten der Staatskasse
aufzuerlegen . Nach diesem Antrage erkannte der Gerichtshof .

Ueber de » mangelnde » Werth eines polizeilichen ,
s e l b st gerichtlichen Geständnisses giebt eine Ver¬
handlung Zeugniß , ivelche vor der ersten Straskammer des Ber -
liner Landgerichts II stattsand . ' Aus Rücksicht für die Belhei -
ligten begnügen wir uns mit der Angabe der Anfangsbuchstaben .
Am 24 . Dezember v. I . nahm der Kausmann M. in E. sich das
Leben , weil er dem Kouipagno » Uilterschlaguiigen nicht länger zu
verdecken rerinochte . Am Todestage war noch ei » Betrag von
ca . Ivo Mark vereinnahmt worden , die sich aber nicht vorfanden .
Ein Bruder des Selbstmörders hatle seinem Neffen eingeschärft ,
den Lei ten »»itzutheilen . sein Vater hätte in einem Schränkchen
eine große Anzahl Goldstücke ausbewahrt gehabt . Der
Zweck dieses Verfahrens liegt zivar klar am Tage — es
sollte dem Selbstmörder der Makel der begangene »
Untreue genounnen werden , es hatte aber die verhängnißschwerste »
Folgen für den belreffeilden Bruder , welcher sich eines ans -
gezeichneten Rufes unter stinen Mitbürgern erfreut . Als der -
selbe am Sylvestertage , an welchen » der Verstorbene beerdigt
>v»rde , in C. erset ien , wurde er von dem Polizeirommissar des
Orts um sein Erscheinen ans dem Bureau ersucht . Dort wurde
dem M. eröffnet , daß er im Verdachte stehe , die von seinem
Bruder am 24. D e z e », b e r zu vereinnahmten
100 Mark entwendet z II haben . Darob natürlich große
Entrüstung ! I e tz t e r k l ä r t e d e r K o m m i s s a r d e n n n r
,v e g e n P r e ß v e r g e h e n s mit Geldstrafen belegt
gewesenen M. für verhaftet und nahm ein sehr
eingehendes Verhör mit ihm auf , in welchen , der Be -
schuldigte die ihm zur Last gelegte Handlung mit
aller Entschiedenheit bestritt . Man wird sich » un wohl die
Situation eines geachteten Faniilienvaters ausmale » kölinen , der
an der Beerdigung seines selbstmörderisch aus dein Lebe » ge-
schiedeiien Bruders , dem er zahlreiche Wohlthaten erwiesen hat .
Iheiliiehmell ivill , so jäh daran verhindert und in der Sylvester .
»acht ins Polizeigewahrsani gesteckt wird ! Dieser Schicksalsschlag
hat dem Betroffenen fast alles Beivußlsei » geraubt . In der Frühe
des Neujahrstages wurde seine Vernehmung fortgesetzt und dem
Beschnldigleii die Ueberführung in das Unttrsuchinigsgesängniß
in Aussicht ge ellt . Da äußerte der Untergebene des Polizei -
kommissals : es gäbe ei » Mittel , dieser Schmach zu entgehen . Der
Beamte hält te », Aermsten «inen Zettel hi ». auf dem die Worte

standen : „erst einräumen , dann widerrusen . " Diesen Rettung�
anker ergreist der Beschuldigte und giebt nun zu Protokoll , daß

er die fraglichen 100 M. mitgenommen habe , um sie für die

Familie seines verstorbenen Bruders zu verwenden , daß er pe

nachher aber mangels Baarinittel zu nothwendigen Ausgaben
verwendet habe . Nach Abgabe dieses Geständnisses wurde M-

vor den Nichter geführt , und diesem antivortete er auf die Frage .
ob er das Geständniß ausrecht erhalte , mit Ja . Dan » wurde er

aus der Haft entlassen . Trotzdem M. dieses Geständniß alsbald

ividerrufen , wurde gegen ihn die Anklage wegen Diebstahls er -

hoben und er sogar ans Grund eines den Thal -

fachen nicht entsprechenden Berichts des Polizeikommiffars .
daß er seinen Neffen zu beeinflussen suche , wegen

Kollusionsgefahr in Untersuchungshaft ge /
n o in m e n. Bor dem Schöffengericht in C. brachte M. die

Geschichte mit dem Zettel nicht vor , um den Polizeibeamten zu

schonen , der ihn gebeten hatte , ihn nicht unglücklich zu machen .
Als er aber von diesem lediglich auf Grund des wider -

rufenen Geständnisses zu zwei Monaten Ge -

fängniß verurtbeilt und in Haft behalten
»v u r d e, trat sein Bertheidiger Rechtsamvalt Dr . F l a t a u in der

Beruflulgsinstanz mit der Mittheilung dieser auffallenden That -

fache hervor . Derselbe hatte nicht nur den Erfolg , die baldige

Entlassung seines Klienten aus der Untersuchungshaft zu be-

wirken , sondern der Strafkammer die Ueberzeugung beizubringen ,
daß der Polizeibeamle , welcher sich der Thatsachen nicht mehr
wollte erinnern können , die qu . Aeußernng gethan und den

ominösen Zettel dem Angeklagten vorgehalten hat . Es erfolgt «
daher dessen Freisprechung .

Soziktle LkelrevstiHk .
Achtung , Textilarbeiter ! _

Die Arbeitsniederlegung der Webergesellen der Werkstelle
von B r a n n , Rixdorf , Ziethenstr . 3, ist zu Ungunsten der Ar -

beiter ausgefallen . Durch Zuzug von Berlin sind die Plätze der

Ausständige » ivieder vollständig besetzt .
Verband aller in der Textilbranche

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
Deutschlands . Filiale Rixdorf .

Arbeiterentlassungen und kein Ende k Wie die „Köln-
Vvlks - Ztg . " aus Essen meldet , wurde auf Zeche Herkule »
einer großen Zahl von Bergleuten gekündigt , darunter vielen

Familienvätern . Wovon die Entlassenen nun leben sollen , wo »
kilNlmert ' s den Kapilalismus ?

Grunbach im RemSthal . Wegen Lohndifferenzen und un -

angeuiesseiier Behandluiig haben , wie der „Schiväb . Tagwacht
initgetheill wird , sämmlliche Schleifer und P o l i r e r dtt

Metall waarenfabrik K ä l b l e die Arbeit gekündigt . D«

Herr Kälble gegenwärtig in de » Zeitungen Arbeiter sucht,
"

wird auf Vorstehendes besonders aiismerksam gemacht .

Der Dischlerstreik in G r . B e e s k e r e k hat mit einem

vollstäiidigeil Siege der Arbeiter geendet . Die Tischler Preß -
b u r g s haben die Verkürzung der Arbeitszeit um täglich ei »«
Stunde durchgesetzt .

Ueber die Ursache des bereits gemeldete » Streiks der F ü ß-
b l » d e r der Bierbrauerei in Temesvar berichtet die Buda -

pester „Arbeiterpresse " Näheres . Danach kamen diese Arbeiter
bei täglich 14ftü » diger Arbeitszeit ( von l/e4 Uhr früh bis 7 UM

' Abends ) und Souiltagsarbeit ans monatlich 40 —45 ff. Sie stellen
mm folgende Forderungen ; Abschaffung der Akkordarbeit , Ein -

führung der Sonntagsruhe . Einschränkung der Arbeitszeit von

6 Uhr früh bis 3 Uhr Abends , Einführung eines Minimal -
Wochenlohnes von 10 fl . Auf die grob ablehnende Antwort de »

Direktors Bözelbauer legten 16 Faßbinder sofort die Arbeit nieder .
blos 3 Bieraussührer , 2 Oberbinder und 5 Burschen verblieben
weiter . Zuzug ist streiigsteiis fernzuhalten ; Unterstützung noth -

wendig .

Der Streit der Steinmetzen am Parlamentsbau zu

Budapest hat mit eiuein theiliveisen Sieg der Arbeiter insofern
geendet , als dieselben die Forderung nach einem Minimallohn
iind dementsprechender Kontozahlung fallen lassen muhten .

dagegen folgendes erreichten : 1. Gleichmäßige Austheiluna der

Akkordarbeiten ; 2. Einstellung von 20 Tagelöhnern zum „' Aul'
denken " ( Zu - und Wegführen der Stücke auf den Arbeitsstand -
platz jedes Steinmetz ) , was einer 20prozentige >» Lohnerhöhung gleich-
kommt ; zur Bezahlung der Tagelöhner tragen die Steinmetz '

gehilfen 3 pCt . bei ; 3. das Komitee der Gehilfen bildet den

ständigen Arbeiterausschuß zur Beilegung etwaiger Differenzen ,
4. der Werkzeng - Schmied ist verpflichtet , die ihm übergeben «»
Werkzeuge innerhalb Längstens einer Woche herzurichten und für
deren rascheste Ausfolguiig Sorge zu tragen ; 5. die Hilfspoliere
haben sich den Arbeitern gegenüber höflich zu benehmen . ®i » e
im Sinne obiger Errungenschaften ausgearbeitete Werkstatt -
Ordnung , vom Untemehiner und dem Gehilfen - Komitee unter -

fertigt , wird demnächst in Druck gelegt und in den Werkstätten
des neuen Parlainentsbaues affichirt werden . — Noch nicht

beendigt ist der Streik der W e i ch e i s e n g i e ß e r der Firm «
I . L. Brnmier in Budapest , weshalb Zuzug nach wie vor

strengstens fernzuhalten .

Die Handlungsgehilfen der Rheinprovinz werden vom

Agltatioiiskoinitee der Kaufleute Rheinlands für Sonntag , den

24 . Juli , Vormittags 11 Uhr zu einer Konferenz eingeladen ,
die in , Lokal Rodenbusch , Neumarkt 4Z in Köln , stattfinvet unv

zliln Berliner Delegirtentage Stellung nebmen soll .

Zur Sonntagöruhe . Auf eine Petition der Mann «
heimer Zigarre n Händler hat das Bezirksamt folgende »
bestiinnit :

1. Der Verkauf von Zigarren , Zigarette », Tabaken �
in

größeren Quantitäten in Wirthschaften an gewöhnliche »
Son » - und Festtagen ist nur mährend der Stunden von 6 —9 Um

Vormittags und 11 —1 Uhr Mittags gestattet . Zu den übrige »
e- tuiiden dürfen Zigarren ». f. w. in Wirthschaften nur in em -

sprechend kleineii Quantitäten zum Genuß i » der Wirth -
schaft selbst abgegeben werde » ; die Abgabe größerer Menge »
wäre als Verkauf innerhalb des Handelsgeiverbes anzusehen unv

ist Verbote ». 2. Soweit Friseure , Barbiere u. f. w-

offene Verkaufsstellel , haben , ist der Verkauf von Waaren jeder
Art nur während der oben bezeichneten offenen Verkaufsstunden
( 6 —9 und ll —l Uhr ) znläfsig . 3. Zuwiderhandlungen gege »
diese Anordnungen werden mit Geldstrafen bis zu 600 M. oder
»lit Haft bestraft .

Schweizerischer GewerkschaftSbund . Das Bmldeskomitee
Vorstand folgeiidermaßeii koustitilirt : E. ConzeU .

Präsident ; C. Mauz , Vizepräsident ; E. Hug , protokollirender
Aktuar ; E. Beck , Sekretär ; A. Merk , Kassirer . Adressen : f »r

Korrespondenzen E. Beck , Spitalgasse 10. Zürich ; für Gelder A-

Merk , Zähringerstr . 47 , Zürich . Der Vorstand hält jeden Dien » -

ag Sitzung .

VLpsamittUmrtcu .
in

der Berliner UniouSbrauerek , die

d- S
v° roffentlicht wurde , geht unS von Seiten



w. « Der Brauer Feldmeier hatte in der öffentlichen Versammlung
? V. �lliner Brauergehilfen , die Anfang Juli bei Joel statt -
sano , erklärt , daß seine Kollegen , die Brauer der Berliner Unions -
vrauerei , mit der daselbst eingeführten Arbeitsordnung nicht
einverstanden wären . Die von den Brauern Berlins betreffs der
«rbertsordnunge » bereits gewählt gewesene Konimisfion erhielt
nun den Auftrag , unter Anderem auch mit der Unionsbrauerei

�handeln. Die Verhandlungen waren überall von Erfolg ,
" »t Ausnahme der Unionsbrauerei , deren Leitung auch später
noch der Streik - Kontrollkommission erklärte , sich auf Nichts ein -
Msten jw können . Deshalb wurde von der Streik - Kontroll -
wmmission über die Unionsbrauerei der Boykott verhängt . Der
« rauer Feldmeier nun , welcher in der oben erwähnten Ver -
MMmlung für seine Kollegen eingetreten war , wurde
« vn seinem bis dahin inne gehabten Posten darauf

einen schlechter bezahlten versetzt , ivorin seine
nvllegen eben nur eine Maßregelung erblicken konnten , da
derselbe bereits 6 Jahre lang in derselben Brauerei zur Zufrieden -
Mt seiner Vorgesetzten gearbeitet hat , was ihm übrigens auch

Leiter der Brauerei im Zlbgangszeugniß bestätigt ist . Wenn
die Brauerei jetzt erklärt , Feldmeier sei entlassen worden , iveil er
unberechtigter Weise einen Schlüssel zu einem verbotenen Aus -
gang bei sich führte und vom Nachtwächter Kroll bei einer Un -
khilichkcit angchalten wurde , indem er Bier versteckt forttrug und
d>cs dem p. Kroll auch eingestandeii " habe , so ist die Bezichti -
3ung , welche hierin sür Feldineier liegt , solgendermaßen zurück¬
zuweisen :

l . Das Verbot des betreffenden Ausgangs ist von den Ar -
untern nie ernsthaft genommen worden , was schon daraus her -
vorgeht , daß mit Feldmeier zu gleicher Zeit ein paar Arbeiter
uenselben Weg passirten , die nicht entlassen worden sind ; der
Ausgang wurde nur benutzt , um den nächsten Weg zur Wohnung
i " erreichen . Auch die übrigen Arbeiter hatten sich zu dem
« weck Schlüssel anfertigen lassen , und es ist nicht zu bezweifeln ,
daß dies der Brauereilritung bekannt gewesen ist .

�
2. Was das Bier anbelangt , so ist zu bemerken , daß die

- crauer nach der Arbeitsordnung täglich 4 Liter Bier als Haus -
�u»k zu beanspruchen haben . Nicht jeder Brauer trinkt nun
°>°ses Quantum in der Brauerei selbst ; es wäre deshalb wohl
MIarlich und jedenfalls kein Verbrechen , wenn er den Nest dessen ,
was er zu beanspruchen hat , mit nach Hause nähme , wobei in
mescm Falle zu bemerken ist , daß Feldmeier nicht nachgewiesen
wurde , er habe Bier bei sich getragen . Der Wächter hat ihm
" ur gesagt : Feldmeier , es darf keiv' Bier mehr mit nach Hause
M» o mmen werden , worauf Fcldmeicr erwiderte : Nun , es ist gut ,
rZ darf nur bekannt gegeben werden . Daraus gehl also hervor ,
osß man früher gegen das Mitnachhaufenehinen von Bier nichts
ewgewandl hat . "

. . . Der sozialdemokratisch « Verein Vorwärts in Rixdorf
? elt am 12. Juli eine Generalversammlung ab. Zunächst kam
° er Fall W. Krüger wider Juncker zur Verhandlung . Da durch
Beiderseitige Zeugen bekundet war , daß die betreffende Anklage
nruger ' s gegen Juncker auf Wahrheit beruht , beschloß die Ver -
mnimlung , das Mitglied Juncker wegen Denunziation ans dem

iiTil auszuschließen . Hierauf wurde eine Kommission gewählt ,
weiche die Anschuldigung Nichnow ' s gegen Krüger untersuchen
IvU. Der Kassirer erstattete dann seinen Rechnungsbericht über
vumnhmen und Ausgaben und erhielt dafür Decharge . Genosse

ermahnte noch die restirenden Mitglieder , baldigst ihre

t, «ständigen Beiträge zu bezahlen . Es folgte der Bericht des

�orstandcs. Danach haben während der Berichtsperiode ö Ver -
juinmlungen stattgefunden , wovon 4 die Nationalökonomie zum
« chema hatten . Referenten waren Dr . Lütgenau und Julius
*- »«. Ferner wurden 7 Vorstandssitzungen abgehalten . Nach
{�"' Bericht des Bibliothekars lasen 13 Mitglieder zusammen

� Bände . Im Besitz des Vereins sind jetzt 117 Bände . Die

Die hiesige Zahlstelle deS Verbandes der Porzellan
malcr und verwandter Berufsgeuosfen Deutschlands hielt am
16. Juli eine Mitgliederversammlung ab , in welcher der Vor
sitzende Kollege Gebauer zunächst mittheilte , daß es nicht
möglich gewesen wäre , einen Referenten zu bekommen . ES folgb
die Abrechnung über daS verflossene Quartnl . welche bis au "
einen kleinen Fehler für richtig befunden wurde . Hieraus wurde

Kollege Ed . Pap st zum Kassirer gewühlt und dann Bericht über
den Stand der Bibliothek sowie über den Fonds derselben gegeben
Den Glasmachern Fürths , welche in einem Ausruf um Unter

stützung nachsuchten , bewilligte man 20 M. ; ferner soll der Ver
trauensmann zur Unterstützung Ausständiger sein Möglichstes
beitragen . Beschlossen wurde ferner , die Vcrsammlnugsprotokolle
im „ Vorwärts " und im „ Fachgenoffen " zu veröffentUchen . Den

Schluß der Berathungen bildele eine längere Diskussion über
das in Aussicht gestellte Stistungssest , das am 24. September
stattfindet .

In einer öffentlichen Bersamniluna der Schmiede
Stellmacher u. f. w. sprach am Sonnabend Genosse Lülgena
über Organisation . Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen
An der sich anschließenden Diskussion , welche mehrere Einzeln
punkte des politischen Programms und des Gewerkschaflslebens
behandelte , betheiligten �sich die Herren Rauten haus

Meß mann , Menzel , Stei

Antrag Menzel , eine Agitations�
in welcher die verwandten Beru

fand mit der Abänderung Annahm
der nächsten Versammlung gewühlt

den künftigen Versammlungen

m ist von 267 auf 252 gestiegen . Da der bisherige
-Vorsitze , ide , Genosse Richnow , sein Amt als Vorsitzender nieder

i, ' . �urde Genosse Wurbs bis zur nächsten Generalversamm -
' »ng für dieses Amt gewählt und dann ein Komitee eingesetzt ,

zum Besten des kranken Mitgliedes Hargendorf ein Fest zu
kranstalten hat . Die nächste Vereinsversammlimg findet am

Dienstag, den 26 . Juli in Hoffmann ' s Saal , Bergstr . 133 , statt .
�' ire haben Zutritt .

s. Eine stark besuchte öffentliche Hausdiener - Versammlung ,
am 12. Juli in der fltessource tagte , betraute zunächst die

vtevisoren der Preßkonimission auch mit der Revision des Ver -
rauensmannes und hörte dann einen Vortrag des Genossen

Dernau , welcher über das Thema sprach : „ Die Streitfrage
Otganisalionsforrn der deutschen Gewerkschaslsbewegung und

D» m Richtung schließen sich die Hausdiener Berlins an ? "

Un Referent bezeichnete die Lokalorganisation als die derzeit
ksle und empfahl , für dieselbe auf der demnächst stattfindenden

Konferenz der Arbeiter des Handelsgewerbes zu wirken . Der nächste
�kbner, Genosse Türk , brachle dann folgenden Anlrag ein : „ Die zc.

�krsammlung der Hausdiener beschließt eine Kommission zu ernennen ,
veiche die Aufgabe hat , das Reichsamt des Innern zu ersuchen , die

KBrschungen der Reichskommission für Arbeiterstatistik auch au '

' �irbeilszeit der Hausdiener , Packer , Komtoirbotcn auszudehnen . '
Wegweiser zu einer einheitlichen Organisation empfahl Redner

konsequente Fachzeitung ; er glaubte , daß die Handlungs -
sktzilfen und Hausdiener Hamburgs und Dresdens , welche die

ll-6? z jedenfalls beschicken würden , dazu ihre Zustimmung

sMr ' " Bd erläuterte auf Grund einer von ihm gefertigten Aich
tkUung , daß und in welcher Weise die Zeitung existenzfähig sei

liA �llte er hierzu folgenden Antrag : „ Die heutige öffent -
' che Versammlung der Hausdiener beauftragt ihre

Mgirten , auf der Konferenz fiir die Gründung einer
<Kttung zu stimmen , welche die Interessen aller im Handels
jflBJkBbe angestellten Personen , wie Handlungsgehilfen und G «
J' chirne", GcschäftSdiener , Packer : c. vertritt . Die Versammelten
�pflichten sich , auf die Zeitung zu abonniren . Die anwesenden
. " ' Sl ' eder der Hansdieuervereine verpflichten sich , für die obliga «

�ch' Iche Einführung der Zeitung Sorge zu tragen . " Genosse
empfahl als Organisationsform mehr die Zentralisation .

v » der Debatte wurde für und gegen die Zentralisation ge -

tnit o
n ' k' k Mehrzahl erklärte sich zunächst fiir Lokalorganisation

w! . �krtrauensinännersystem . Die oben erwähnten Anträge

»,
Bkoen dann angenommen und man beauftragte das Bureau ,

- u - das Reichsamt des Innern bestimmten Antrag demselben

�. . übermitteln. Als Delegirte für die Konferenz wurden gc -
j�chit die Herren Oswald Grauer , Hamann ,

" ( Her , A. K u h n t k e , Plath und Runge .

». . . In einer öffentlichen Versammlung der Posamentier
iffkberter und - Arbeiterionen sollte am 16. Juli Herr Keßler
- Bkr„Geiverbe - Schiedsgerichle "reserireii , da dieselbe aber anfangs
lch ' BBch besucht war , verzichtete Herr Keßler auf das Referat und

d» • »f* �0§ �Bkal . Infolge dessen wurde über den zweiten Punkt

bJ, Tagesordnung : „ Verkürzung der Arbeitszeil durch die Fa -
». Kanten", verhandelt und von den Herren Alschner ,
l ' s e r , P l ü s ch k e , L e II s ch II e r und B e r g e r l und II

�. ?Brgehoben, daß sämmtliche Uebertretungen seitens der Fa »
. ' kanten der Agitationskommission angezeigt und in jeder Ver -

q ' "uilung öffentlich die Fabrikanten genannt werden sollen , was

I, ' ch vielfach geschah , um dem anwesenden Polizeibeamten Ge -
„ aeiiheU zur Anzeige zu geben . Der von Berg er verlesene
»/flenhericht vom vorigen Quartal wurde für richtig befunden .

Antrag Berger ; Zur Unterstützung Geinaßregelter �- inen

z/B«ralfonds zu gründen , desgleichen Fragebogen betreffs der

I-in Verhältnisse an die Werkstätten zu versenden , wird nach

�"gerer Diskussion angenommen . Hieraus reserirte Genosse
ik. Z. h n über „die Chartistenbewegung " . Nach eingehender Dis >küm " " uver „die Chartistenbewegung "
/ » ivn über diesen Punkt wurde noch eine Resolution angenommen ,

Bier der „ Unionsbrauerei " und der „Norddeutschen " bis auf
«res nicht zu trinken .

das

P r ü ß , S ch i e ß l e r ,
und der Referent . Ein

koinmission zu wählen ,
säinnitlich verlreten sind ,
daß diese Koiiiinission in
wird . Zu wünschen ist , daß in
die Kollegen zeitiger erscheinen .

Im Verein zur Wahrung der Interessen der Berliner

Kuopfarbeiter sprach am 17. d. M. Stadtverordneter Otto
Klein unter reichem Beifall über „ Die soziale Lage " . In der

Diskussion schloffen sich seinen Ausjührungen die Kollegen
Schneider und Schubert an . Hieraus verlas
K i ii tz e l den Kassenbericht . Danach betrug die Einnahme
174,66 M. , die Ausgabe 77,36 SR. , hierzu Bestand vom letzten
Vierteljahre 328,65 M. , bleibt Kaffenbestand 425,95 M. Der

Kassirer erhielt Decharge . Nachdem noch einige weniger wichtige
Angelegenheiten erledigt waren und der Vorsitzende die neu auf -

geiiomnienen Mitglieder willkommen geheißen halte , wurde die

Versammlung geschlossen .

Tie Filiale ll Berlin des Zentralverbande
der Maurer Deutschlands zc. hielt am 17. d. M. eine

Wanderversaiiiniluiig ab , in welcher Genosse Jahn über die

geschichtliche Entwickeluiig des wissenschaftlichen Sozialismus
reserirte . Er erntete sür seine interessaiite Ausführungen reichen
Beifall .

Die Kranken - nud BegräbnWasse der Bau - « ud
Fabrikarbeiter Berlins ( Eingetragene Hilfskasse Nr . 13 ) hielt
am 17. Juli ihre letzte , ordnuiigsiiiäßig bekannt gemachte außer
ordentliche Generalversaiiinilmig mit folgender Tagesordnung ab
1. Auflösung der Kasse ; 2. Diskussion . Der Vorsitzende Herr
Gab - gast eröffnete die Versanimluiig um 11 Uhr . Nachdem
die Revisoren die Mitgliedsbücher revidirt hatten , erhielt der
stellvertretende Schriftführer Deredder das Wort zur Ver -

lesung des Protokolls der Generalversammlung vom 3. Juli
Dasselbe wurde ohne Widerspruch angenommen . Hierauf richtete
der Vorsitzende an die von 56 Mitgliedern besuchte Versamuilung
die Frage , ob sie gewillt sei , die Kasse vom heutigen Tage ab

zu schließen oder erst vom 1. August ab . Herr Schetzel
beantragte das erstere , P a u l i k a r das letztere ; dieser
Antrag wurde von Herrn Nöding unterstützt , woraus Herr
Schetzel seinen Antrag zurückzog . Es wurde nun der Antrag
Pauli kat einstimmig angenommen , danach wird also die Kasse
vom 1. August ab geschlossen . Ferner richtete der Vorsitzende die
Frage an die Versamuilung , was nach Sicherstellung der gegen
wältigen Kranken mit dem übrig bleibenden Kassenvermögcn ge
schehcn solle . Hierzu beantragte Herr Nöding , dasselbe dem
neu zu gründenden Zuschußvercin zu überweisen . Diesen Antrag
wollten die Herren Renn thaler und P a u l i k a t dahin er
weitert haben , daß denjenigen Mitgliedern , welche sich nicht damit
eiiiverstaiiden erklären , ihr Theil auszuzahlen sei ; mit diesem Zu
satz wurde der Antrag Nöding ebenfalls einstimmig an -
genommen . Dann stellte man dem Vorstände eine Liquidations�
koinmission von drei Mitgliedern zur Seite , welche aus den

Herren Ren ii thaler , Knaak und Gutsch besteht . Mit
Dankesworten an sämmtliche Vorstandsmitglieder , sowie an die

Mitglieder des Ausschusses für die Unterstützung in der G «
schäslsleitung schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Eine öffentliche Versammlung der Zimmerlente
Berlins , welche zahlreich besucht war , beschäftigte sich auch am
17. Juli mit der Frage , ob es jetzt nicht angebracht wäre , den
Miiidesllohn von 55 Pf . auf sämmtlichen Bauten und Plätzen zu
fordern . Die meisten Redner schilderten die allgemeine Lage im

Zinimerergcwcrbe als momentan günstige , warnten aber vor
einem etwaigen unbesonnenen Borgehen , ersuchten vielmehr
ihre Kollegen , für eine kräftige Agitation unter der

großen Masse der noch indifferenten Zimmerer zu sorgen . Nach
einer ziemlich lebhaften Debatte wurde folgende Resolution fast
einstimmig angenommen :

„ Die heutige Versammlung macht es zur Pflicht aller Ber
liner Zimmerer dahin zu wirken

1. daß die Sanmiliingen zum Generalfonds energisch betrieben
werden , damit die Vertraiiensinänuer in die Lage versetzt wer -
den , die Agitation zur Besserstellung unserer wirlhschafllichen
Lage kräftig zu entfalten ,

2. werden sämmtliche Kameraden , welche einen Stundenlohn
unter 55 Pfg . erhalten , aufgefordert , auf ihren Plätzen dahin zu
wirken , daß der Stundeiilohn auf mindestens 55 Pfg . erhöht
werde ,

3. Streitigkeiten , welche infolge dieser Forderungen entstehen .
sind sofort den Vertraneiisinäiinern mitzutheilen , um event . weitere
Maßregeln zu besprechen ,

4. ist es Pflicht aller Kameraden , den Vertrauensmännern noch
im Laufe dieser Woche anziigeben , welcher Lohn bei denjenigen
Unternehmern , bei welchen sie in Arbeit stehen , gezahlt wird . "

Nachdem der Vorsitzende die Adressen der Bezirks - Vertraiiens -
männer , welche auch in Nr . 164 des „ Vorwärts " in dem Bericht
über die letzte Versammlung der Zimmerer angegeben sind , bekannt
gemacht hatte , wurde die Versammlung geschlossen .

Eine vo » dreißig Personen besuchte Versammlung
von Zigarre n Händlern und - Fabrikanten tagte
am 18. Juli unter dem Vorsitz des Herrn F a f f o r k e. Es sollte
der in einer früheren Versammlung beschlossene Verein «siehe
Versammlungsbericht in Nr . 164 des „ Vorwärts " ) konstituirt
werden ; jedoch wurde gleich zu Beginn der Versamniluiig ein
Antrag des Herrn Börner angeiionimeu : nochmals darüber zu
diskutiren , ob überhaupt ein Verein wie der projektirte , nöthig
' ei . Die Debatte gestaltete sich zu einer ziemlich langen
und theilweise erregten . Es nahmen daran Theil die
Herren Börner , Nogge , Isaak . Lewy , Fiedler ,
Antrick , Fafforke , Schweitzer . Mothes und
Stahl . Herr Börner wandte sich in längerer Ausführung
gegen die Gründung eines Vereins der Händler und Fabrikanten .
Wenn man , wie in der vorigen Versammlung behauptet worden
wäre , gegen die Kontrollmarke der Tabackarbetter Stellung nehmen
wolle , dann könnten die Betreffenden dem in der großen Ver -
ammlung bei Keller gegründeten kapitalistischen Verein beitreten .

Diejenigen aber , welche überzeugte Genossen sind , sollten ihre
Kräfte lieber voll und ganz ihrer respektiven Gewerkschaft oder
der politischen Partei zuwenden . Herr R o g g e berichtigt
Herrn Börner dahin , daß er , Rogge , nicht gegen die Marke

durch den Verein Stellung genommen wissen wollte , sondern z u
der Marke und ihrer Einsühruiig ; er sei ein Freund derselben
und habe höchstens einige Härten in den Verleihungsbedinguiigen ,
wie sie von der Kommission der Tabakarbcitcr aufgestellt sind ,
als der Milderung bedürftig bezeichnet und die Beseitigung der -

selben von Unterhandlungen des zu grüiidouden Vereins mit der

Markeiikomiiiission erwartet . Herr Fiedler betont , daß der

Hauptzweck des Vereins sein sollte , die Schäden der Sonn -

tagsruhe zu beseitigen , diese selbst aber nicht anzntaste ». Die

Arrangeure der Versammlung von der vorigen Woche und der eben

statifindendeii hätten sich ja gerade dem gegründeten kapitalistischen
Verein nicht zugewandt und einen anderen ins Leben zu
rufen versucht , weil der erstere auf eine Verlängerung
der Souiitagsarbeit hinarbeitet . Herr Antrick erblickt den ev.

Nutzen des vorbereiteten Vereins neben Anderem auch in rein

geschäftlichem Vortheil , z. B. beim Bezug der Waare . Von

kleinbürgerlichen Bestrebungen könne man dabei , wie es Börner

gethan , nicht reden . Wären solche in der letzten Versammlung
zu Tage getreten , hätte er , Redner , sich energisch dagegen ge -
wandt N. S ch w e i tz e r äußerte sich in ähnlichem Sinne wie

Antrick , zweifelte bei dem schwachen Besuch der Versainm -
lung aber an dem Eintreten der vom Verein erwarteten Vor -

thcüe , die eben nur bei großer Betheiligimg den Mitgliedern
erwüchse ». Stahl verbreitet sich über die Kontrollmarke ,
da Antrick sich als prinzipiellen Gegner derselben bekannt hatte .
Das Resultat der Debatte war die Annahme folgender von Börner

gestellten Resolution : „ In Anbetracht , daß durch die «ürüiidniig
von Jnteresscnvercineii Selbständiger die Kräfte derselben der

politischen sowohl , wie auch der gewerkschaftlichen sozialdemokra -
tischen Bewegung entzogen werden und daß damit außerdem die

Vercinsspielerei großgezogen wird , beschließt die Versaiumkuug ,
von der Gründung eines Jnteressentenvereins der Zigarrenfabri¬
kanten und - Händler Abstand zu nehmen . "

Die Musikinstrumenten - Arbeiteu hielten am 18. Juli eine

öffentliche Versammlung ab , die zu der Ueberarbeit in den
mechanischen Fabriken Stellung nehmen sollte . Der Vertrauens¬
mann stellte fest , daß in der Musikinstrumenten - Braiiche noch
vielfach die Ueberstiindenarbeit Brauch ist , und zwar in einigen
Fabriken so stark , daß es vorkommt , daß einzelne Arbeiter bis

zu 161 Stunden in der Woche arbeiten . Die Versammlung war
nur schwach besucht ; zu bedauern war namentlich , daß gerade
die Kollegen aus denjenigen Fabriken , in denen noch viel -
fach verbesserungsbedürftige Zustande herrschen , in der
Bersamniluna nur in sehr geringer Anzahl vertrete » waren .
Slachdem Kollege Sparfeld die heutige Wirthschaftsweise und die
traurige Lage der Arbeiter kritisirt hatte , forderte er unter Hin -
weis auf die amerikanischen Arbeiter , speziell die der Musik -
iiistrumenteu - Branche , die Kollegen auf , ihr gesetzliches Recht , sich
zur Erringmig besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen zu organi -
siren , auch in vollstem Maße auszunutzen . Hierauf fand folgende
Resolution einstimmige Annahme :

„ Die heutige Versammlung erkennt die Befreiung der Arbeiter -

klaffe nur in der Organisation und zwar nickft in der einseitigen
politischen , sondern auch in der gewerkschaftlichen , da beide sich
ergänzen müssen , um den Sozialismus zum Siege zu führen . "

Die Regelung der Ueberstiindenarbeit und das eventuelle
Vorgeben gegen die betreffenden Fabriken wurde auf Antrag
des Kollegen Laube dem Verlrauensniami überlassen und dann
Kollege Ulbricht , Eberswalderstr . 32 , zum Werkstatt - Kontrolleur
für den Norden gewählt und ihm zur Unterstützung die Kollegen
Bartz und Reinicke beigegeben . Vor Schluß der Versammlung
forderte der Vertrauensmann die Kollegen auf , wo dies noch nicht
geschehen , Delegirte in den einzelnen Fabriken zu wähle » und

zwar rechtzeitig , damit dieselben an der Delegirteiiversamniluiig
thciliiehincn löniien , welche Sonnabend , den 23. d. M. , bei Deig -
müller . Alte Jakobstraße , stattfindet .

AUgem « ii » Krank » » - und Kt »rb »k»fl « »er deutM�n ?rrch <>>«r
tt , r. n>. ( 8. H. Nr. 86) , örtliche VerwallungSstelle Berlin B. Milglteder - '
Versammlung am MitNvoch , de » 20. Juli , Abends ex Uhr, Mariannen -
slraße Zl —ZS. Bericht der Delegirte » über die legte Generalversammlung .

zandsmannschast der Kchie »,v >g- Kolst «i «er ! » Kerls,, . Wersammlung
mit Damen am Mittwoch , den 20. Juli , Abend ? ss« Uhr, in den «rnitnhallcn ,
Komuiandantenstr . 20.

Kl » d der Wanderfreund » . Wanderversammlung am Mittwoch , den
20. Juli , in Friedrichsberg , Gasthof » um schwarze » Adler , Franksurler
Chaussee »7, unweit Station Friedrtchsverg der Ringbahn .

Krank « » - und Sterbe - zliiterstühnngokasf » der Kerlitter Haus¬
diener . Kassenlolal Neue Friebrichstr . 4t bei Röllig . Sitzung jede » Mittwoch ,
Abends von rt Uhr ab.

Nerei » ehemaliger Had - Kchmiedebrrger « « » Hlmgogend . Sitzung
Abends � Uhr beim Landsmann Pannier , Stralauerstr . os. Bericht über
das Maraarethenfest .

Arbeiter - KildungaschtUe . Mittwoch , Abends «s ( —los« Uhr : Süd -
Schul - , Sagelsbergerstr . 4«: Unterricht in »eschtcht « ( neu) : Süd - Ost -
schule , Rcichcnbergerstr . I3S : Unterricht in Deutsch ( oberes ) . Ost -
Schule , Matkussir . si : Unterricht in Deutsch ( mittel ) : Nord - Schule ,
Müllerstrabi 179 a: Unterricht in Deutsch ( oberes ) : Rechnen . In allen
Lehrsächern , mit Ausnahme von Mathematik und Buchführung , könneil noch
Schüler und Schülerinnen , auch jetzt im Laufe des Seinesters , eintreten .

lest - » nd Divkutirlilnb ». Mittwoch . Vereinte Kraft , Abend
Uhr. bei Klein , Schönleinftrabc 6. — Johann Jacody , bei Otto

Thierbach , Schlvedterstr . 44. — Heine , jeden Mittwoch vor dem 1. und Ii .
jeden Monats , Abends sll Uhr, bei Zechlin , Hornstr . o. — Gesund¬
brunnen , Abends s% Uhr, bei Haserland , Belkrmanustr . 87. — Glesch -
he it . Abends 82 Uhr bei Stramni , Rtlterstrabe 126. — Cman z tp a t t o »,
Abends 8X Uhr, bei Wagner , Alte Schützenstr . «. — Heine , Litxdors ,
Abends 8); Uhr, bei Bctler , Knesebeck- und Herrntanttflraben - Cckc. — Nord ,
jeden Mittwoch 8sj Uhr, bei Beruh . Raabs , Rllppiner - und Schönholzerftrabon -
Ecke. — Otto Reimer jeden Mittwoch bei A. Broich , Wslhelmshavuer -
strabe 23.

Arbeiter - Sängerbund Serliti » und Ilmagegend . Alle Aenderungen
im VcrdnZkalcndsr sind ju richten an Friedrich Korlum , Mllnteusselstr . 70.

Arbeiter - Kättger - Knnd Berlins und Umgegend . Mittwoch . Uebungs -
slniidc Abends 9 Uhr, Aufnahme von Mitgliedern . — LiedeSsreiheil ,
Blumcnstrabe 38, bei Henke. — Freqa , ( Gem. Chor ) , Alle Schönhauser -
strabe 22—23, Bötzvw ' S Brauerei . — Hilaritas , Hochstrabe 32a , bei
Wille . — Deutsche Eiche , Blumenstrabc 46, bei Wenk. — Echot
Pankow , Schulzcslr . 27. —Lerche , Bernauerstr . 72, Restaurant » um „Zeit -
geift ". — Gesangveresn der Steinmetzen , Johanntsstr . 20, bei Müller .
— Mönncr - Gesangverei » der Kürschner , D. B. D. Ar. Berlin , Neue
Frtedrtchftrabe 44, bei Röllig . — Sieinnelke , Köslinerstrabe 17, bei
Wendt — Lyra i , Raupachstr . 6, bei Slachcl . — Euphonia , bei Hermann ,
Ellsabethstr . 80. — H a » d in H an d l , Marianne » str. 31—32, bei Doberstein . —
Schneeglöckchen 2, Potsdam . Brandenburger Konimuikation 16, bei
Glaser . — Unverdrossen , Abend « 8� Uhr, bei Sachs , Lindowerstr . 26.
— Flöter ' scher Gesangverein , Koppcnstrabc 43c, bei Lorenz . — Rütli ,
Friedenau im Kurhaus . — Vorwärts 6, Yricdrichshagc », Rundlheil . bei
Lerche. — Freundest reue ( Gemischter Chor ) , Grenadierslr . 33, bei See -
seldj . — Lorbeerkranz , Barnimslr . is , bei Heindorf . — Südost 1.
Köpnickerstr . t »l , Restaurant . — Hoffnung l, Friedrichsberg , Friedrich
Karlstrabe 34, bei Schulze . — Rothe Stelle , Schöneberg , Golz-
ftraße 43 , bei Siegeler . — Freiheit , Moabit , Kronenbrauerei ,
Alt - Moabit 47—49. — Stein titzer - Sänge rchor . Kastanten -
Allee 28 bei Maiwald . — Offen dache r Sängerkran z, Oranien -
irabe 163, bei Götze. — Gesangverein der Kupferschmiede . Wein -
trabe li bei Feind . — Vergib metnntchk , Schulstrabe 29, im Weddtng -

Kasino . — Ar andcnburger Männer - Gesangverein in Branden -
bürg , Menge « ' « Volksgarlen — „ C 0 n c 0 r d i a Gitschlncrstrabe 92, bei
A. Royl . — Urbciter - Gesangverein „ Britz " , Britz , Werdcrstrabe
bei Schöneberg . — „ Deutsch er Män n e rsang " , Belsorkerstraße >5, bei
Schneider . — Gesangverein Lotosblume , Kleine Kurstrabe 10 bei Kanzow .
— Gesanaoeretn Frethettstlänge , Stalltchrstberstr . 20 zum Eichenen
Stab . — Äänner - Sesangveretn Libertee l , Wrangelftr . 84 bei Ullrich .

Kund der gefelligr » Arbeitervereine Kerl ins und Zlingegend . ( Zu-
schrtften sind zu richten an Max Gentz , Berlin N, Belsorterstr . 23, I Dr. )
Mittwoch : Berein Fridolin , bei Wolfs , BtMliienftr . 36a. — Theater -
und Beranügungsverei » Vulkan ta , bei Tägcr , Sarienstr . 18/14. — Verein
Krenzftdel , bei Eumlich , Retchenbergerstr . 149. — VergnügungSveretn
Nord bei Schuptc , Schul - und Rcinickendorferstraben - Ecke. — Rauchklub
Hellblau bei Flick , Simonstr . 23. — Theater - und Vorgniigungs -
veretn Durch Nacht zun , Licht , bei Zubetl , Naunynftr . 80. —
Humoristtscher Verein Ptptfax , bei Kröschc, Fichleslrabc Nr. 2«. —
Geselliger Verein Klimbim , bei. Bredlow , Bulowstr . 65. — Pollack -
Klub Lustige Brüder , bei Lucivald , Manteusselstr . 46. — Statklub
Puschelgriin , bei Fürstenau , Reichenberger - und Manteufselftraben -
Ecke. — Touristcnllnb Nach tfa lt e r , bei Burmann , Franlfurter Allee 6-
( Sitzung nach dem is . jeden MonatS ) . — Rauchklub Eiserne Pfeife ,
bei Soffina »», Trtststrabe 1. — Theater - und Arlistenklub Jugendkrast 2
bei Werner , Heinstr . 2. ( Uedungsslunde . ) — Arbeiler - Tainvourverein Bor -
w ä r t s bei Kober , Hermann - und Wanzliastraßen - Ecke ( Rirdorf . ) Theater -
verein Proletariat bei Kühn , Naunynstr . 33. — Unverzagt 1, Lange -
strabe 65, bei Tempel .

Besang - , e » rn - ' und gesellige Uereine . Mittwoch . Gesangverein
n ospe . AbendS 9 Uhr. im Restaurant Wahlstall , Belle - Alllanceftrabe . —

Mustkvereln Vorwärts , Abends «X bi « 10!/ Uhr, Grobe Frantfurter -
ftrabe 99, 1 Tr. — Männer - Gesangveret » Waldlapelle 2, Abends 9 Uhr,
RestammU Kayser , Skalitzcrstr . 22.

Turnverein Hoffnung , Abend « 0 Uhr, im Restaurani Schröder , Man -
teuffelstr . 9. — Krasllurnverein Jugendtraft , jeden Mittwoch und Sonn -
abend 9- 11 Uhr Abends bei Lade, Zeughofstr . «. - Turnverein Gesund -



f) r u n n e n. Die 2, Mättntt - Abtheilung turnt h«ule von Uhr Absnds
in der Turnhalle . Freienwalderstraße 39. — Kraftturnverein B e r o l i n a ,
Abends » Uhr Uebungsstuuds bei Faustinann , Reichenbergerstr . rsa .

Theater - und Vergnügunfts - Verein HumanitaS Abends 9% Uhr bei
vieeck. Lothringerstr . o«. — Theatcrveretn V u l t a n t a Abends » Uhr bei
Täger , Sartenstr . iz/l «.

Seselliger AergnügungSverei » Regia , Abends S Uhr , im Restaurant
Sommer , isrünstraste ZI. — Humoristtschcr Verein A rni i n ia , Dresdener
«arten , DreSdcnerstrabe es. — K r e u z f i d e l . bei wumlich , Reichcnberqer -
Ilrahe u». — Ftdele Brüder , bei h>. Mrose , Lachmannstr . S. — Touristen -
verein » Frei Weg " , Abend a Uhr bei Reetz, Michaelslirdiftr . 39.

Rauchtlub R o o ch l o ch , Abends 9 Ubr, bei Lierstein , Admtralstr . 33. —
Rauehtlub L as fallt , Abends , bei Lock, Friedrichsbergerstr . n. — Rauchtlub
iltothe Nelke , bei Steuer , Weinstr . 32. — Huinortstifcher Rauch¬
tlub , Abends 9 Uhr, bei A. Niciiiann , sörlitzerstr . 42. — Rauchtlub Sans¬
souci , Boeckhslraste si . — Rauchtlub O h » e Zw an g , Abends 9 Uhr , bei
Späth , Weinstr . 39. — RauchNub « rüne Quaste , Abends o Uhr, bei
Schlüter , »leine MarluSstr . 10. — Rauchllub Bullau , Abends 9 Uhr bei
Ahmer Gräsestr . 63. — Rauchtlub „ G o l d e » e Quast e", AbendS » Uhr
bei Muh , Jostystr . 9. — Rauchtlub gutgesinnter Freunde , AbendS
« Uhr bei Rcumaun , Höchtlestr . 26. — Rauchtlub Schmotes - Werte ,
Wasser - und Jnselstrasten - Scke beim Restauratenr Sperling Abends 9 Uhr. —
Rauchllub „ Vorwärts SO. " , jeden Mittwoch Waldemarstr . 74 bei George .

Skatklud Tress , AbendS sjj Uhr, bei Otto Zabel , Frantfurtcr Alleeso .
Bühnenverband Othello , Abends s Uhr , Restaurant Lothringer -

ftraße 101.

Veuttlisthkes .
EtwaS ganz , ganz Sonderbares berichtet aus Frank -

furt a. M. die dortige „ Volksstimine " unterm 18. Juli : Am

Sonntag , den 10. Juli , früh Morgens K Uhr , wurde der s i e b e n
und ein halb Jahr alte Sohn des Schreiners Sch . , in der

Neuhofstrahe dahier wohnhaft , von zwei Polizisten geholt und

in das Polizeigefängnih abgeführt , woselbst sich
das Kind noch heute ( 18. Juli ) Vormittag befand . Alle

Bilten der Eltern , das Kind freizugeben , waren bis jetzt erfolglos .

Herr Polizei - Assessor Jaite , welcher angeblich die Verhaftung ver -

fügt haben soll , erklärte , daß er in der Sache nichts entscheiden
tönne ; das Kind müsse einer Zwaugserziehungsanstalt überwiesen
werden . Tie Ursache dieser Maßregel wurde uns von den

Eltern des Knaben wie folgt geschildert : Vor etwa zwei
Jahren nahm das damals noel ) nicht sechsjährige Kind
in einem Spezereiladen , wohin es zu einem Einkaufe geschickt
wurde , ein Täfelchen Chokvlade vom Ladentische . Die Slief -
mutier des Knaben ersetzte den nur wenige Pfennige betragenden
Schaden und zeigte den Fall dem Lehrer des Kindes , in der

Merianschulc , an , damit er dieses eindringlich ermahne und für
den Frevel bestrafe . Seit dieser Zeit klagte der Knabe , daß er

fortwährend gegenüber seine » Mitschülern in verschiedener Weise
gemaßrcgclt würde . Beim Aufenthalt im Schulgarten durfte er

z. B. nicht mitspielen , sondern mußte sich abseits an einen Baum

stellen und wurde bestrast , wenn er versuchte , sich vom Platze zu
rühren . Als die Stiefmutter ivegen eines Vergehens bestraft
wurde , gab der Lehrer dem Kinde den Zeitungsausschnitt über
die Verhandlung , mit dem Auftrage , die Mutter möge sich das

einrahmen lassen . Es läßt sich begreifen , daß letztere
darüber erregt wurde , in die Schule eilte und dem Lehrer
darüber heftige Vorwürfe machte . Dieser beschwerte sich
deshalb bei dem 3! ektor , welcher die Frau zu sich
kommen ließ und ihr das Vorgehen gegen de » Klassen -
lehrer verivieS , mit dem Bemerken , sie hätte sich bei ihm , dem

Rektor , beschweren müssen . Letzterer machte hieraus Anzeige bei
dem BormundschnstSgericht mit dem Antrage , das Kind einer

ZwangSanstalt zu überweisen . Bei der Verhandlung vor dem ge-
nannten Gericht ini Februar dieses Jahres sagte der Klassen -
lehrer ans , der Knabe habe öfters in verschiedenen Handlungen
Obst u. vgl . gestohlen , wogegen die Eltern erklären , daß den be-

lreffenden Händlern hiervon nichts erinnerlich sei . Weiter er -
klärte der Lehrer , das Kind sei jetzt noch zu retten ; ivenn es aber

noch länger bei seiner Stiefmutter bliebe , würde es sicher sittlich
verdorben . Der Vater sei den ganzen Tag bei seiner Arbeit

außer dem Hause und könne sich deshalb nm den Knaben nicht
genügend kümmern . Außerdem sei letzterer stets verivahrlost in

Kleidung u. s. w. zur Schule gekommen . Auch dieses wird von
den Ellern entschieden bestritten ; sie erklären , das Gegentheil
durch Zeugen beweisen zu können . Der Mann ver -
sichert , daß er mit seiner Frau in bestem Einvernehme »
lebe , Idieselbe sei häuslich und behandle die Stiefkinder
sehr liebevoll . Das Gericht beschloß , den Knaben einer
Erziehungsanstalt zu überweisen . Die Eltern brachten
ihn hierauf nach Trier zu seiner Großmutter lind , als er Heim -
iveh bekam , aus einige Wochen zu Verwandte » bei Aschaffcnburg .
Als das Kind auch dort wieder nach' seinen Eltern verlaugte ,
» ahmen es dies « abermals zu sich , machten bei der Schulbchörde
davon Anzeige und ersuchten , den Knaben einer anderen Schule
zu überweise », ivas jedoch abgeschlagen wurde . Die Eltern aber
wollten das Kind nicht weiter in die Merianschule gehen lassen ,
sondern es lieber einer Erziehungsanstalt anvertrauen . So be-
fand sich der : Knabe seit April ohne Schlillniterricht zu Hause ,
bis er in Polizeigewahrsam gebracht wurde . Der Vater wandte

sich nach der Verhaftung sofort an den Landesdirektor und erhielt
darauf folgendes Schreiben :

Wiesbaden , den 13. Juli 1392 .
Auf Ihr Gesuch vom II . Juli d. I . um Rückgabe Ihres

dortselbst zwecks Unterbringung in einer hiesigen Anstalt in
Haft �genommenen Sohnes Wilhelm Sch . . . . .erwidere ich ,
daß mir ein Gerichtsbeschluß über den Knaben bis jetzt nicht zu -
gegangen ist und ich daher nicht in der Lage bin , der Sache
näher zu trete ». I . A. : Krekel .

Es fragt sich nun , wie lauge das Kind in dieser Lage
bleiben muß ? Die Mutter durste es zwar täglich besuchen , aber
jeder Versuch , es zu befreien , war bis jetzt , wie gesagt , ver -
geblich ; Niemand will darüber entscheiden können und müßte der
Knabe sonach unter den Fittigen der heiligen Hermandad
heranwachsen . Allerdings eine höchst sonderbare Erzichungs -
anstalt ! —

Wir können nicht wissen , ob die Eltern den Hergang der
Redaktion der Frankfurter „ Volksstimme " richtig geschildert haben .
Wie dem aber auch sei , eins ist unumstößlich : in der zu -
künftigen sozialdemokratischen Gesellschaft
kann es nicht vorkommen , daß man ein 7>/z Jahr altes
Bübchen trotz aller Einsprüche der Eltern in Polizei -
gew ahrsam hält ; das ist nur in der bürgerlichen Gesellschaft
der Gegenwart möglich . Hat so ein kleines Wesen nicht auch
ein Siecht auf persönliche Freiheit ?

Kapitä » William JoueS wurde von der Strafkammer des
Hamburger Landgerichts wegen fahrlässiger Tödtung von drei
Personen infolge Kenterns des englischen Segelschiffes Erato im
dortigen Hafen zu viernionatlichem Gefängniß unter Anrechnung
von zivei Monaten Untersuchungshaft verurtheilt .

Als Ursache der Entgleisung des Orientzuges bei Löwen
in Schlesien wird eine verfaulte Schwelle bezeichnet .

Zur Weltausstellung . Auf eine Anfrage , welche die
B r a u u s ch >v e i gje r Handelskammer im Austrage der Regie -
rung au die Großindustriellen des Landes gerichtet hat . haben
sich dieselben durchweg für das Projekt einer Weltausstellung in
Berlin erklärt .

Auch die Erfurter Polizei warnt vor dem „ Band -
>v n r m - D o k t o r " Richard M o h r m a n n.

Der Untergang der Insel Sangir durch Ausbruch eines
unterseeischen Vulkans am 7. Juni wird durch in Sydnei ein -
getroffene weitere Nachrichte » bestätigt . Sechs sim Hasen der
Insel befindlich gewesene Schiffe sind verschollen und wahr
scheinlich mit untergegangen .

Ueber die Höhenvcrhältnisse der Städte , Orte nnd
Berge der Pfalz macht die „ Zw . Ztg . " folgende Mitthei -
lungen : l . Höhenlage der Städte und Orte : Ludwigshafen 94 ,
Speyer 104 , Sleustadl 132 , Dürkheim 130 , Landau I41l/2 , Eden -
kodei « 147 , Grünstadt 167 , Bergzabern IGOVe , Annweiler ISOVj , [
Kusel 226 , Zweibrücken 228 , Kaiserslautern 242 , Kaltenbach 242Vs ,
Hombnrg 243 , Kirchheimbolanden 250 , Gleisweiler 270 , Daunen -
sels 406 , Pirmasens : a ) Bahnhof 363 , d) Exerzierplatz 389 und
o) Horeb 433 Meter , 2. Höhenlage der Berge : Ehrenburg 169 ,
Ludwigshöhe 306 , Altenbamberg 315 , Moschellandsberg 324 ,
Schloß Dahn 338 , Maxbnrg 382 , Lindelbrnnnerschloß 385 , Kreuz¬
berg ( w. Triesch . ) 390 , Lemberg bei Obermoschel 423 , Käshofen
452 , pr . Kahlenberg 452 , Madcnburg 467 , Trifels 496 , Peters -
köpf bei Dürkheim 497 , Königsberg bei Wolsstei » 525 , Weinbiet
bei Neustadt 555 , Drachenfels 572 , Potzberg 564 , Wegelnburg 574 ,
Nehberg 573 , Orensselsen 583 , Teiiselsberg bei Gleisweiler 602 ,
Eschenkopf ( Johanniskreuz ) 612 , Schäntzel 615 , Kalmit ( Mai¬
kammer ) 684 , Donnersberg : Thurm 690 und Königstuhl 695 Meter
über der Meeresfläche .

übernehme als überzeugter Anarchist die vollständige Berautwori -

lichkeit für seine absichtlich begangenen DynanntaUentate . Gf

hasse die Bourgeoisie , weil sie die Arbeiter unschuldig in das

Gefängniß werfe und Weiber und Kinder niederkartätsche . Nur

die Anarchie könne das soziale Problem lösen . Schriftliche wie

mündliche Propaganda wirkten zu langsam , nur die Propaganda
der That könne eine schnelle Lösung herbeiführen . Der An-

geklagte verherrlicht dann noch in längerer Rede , ohne von dem

Präsidenten unterbrochen zu werden , die Anarchie .

Budapest , 19 . Juli . Auf einer Besitzung in der Nähe von

Großwardein entstand zwischen dem Gutsbesitzer und seinen

Feldarbeitern Streit . Die Gendarmerie mußte interveniren . Die

Arbeiter griffen hierauf die Gendarmen mit Sensen und Heu -

gabeln an . Die Gendarmen machten von der Schußwaffe Ge-

brauch ; 12 Arbeiter und ein Gendarm wurden getödtet , viele

verwundet .
Warschan , 19. Juli . Der Generalgouverneur Gurko vn -

längerte für die ausländischen Fabrikbeamten in Polen , welche

der russischen Sprache nicht mächtig sind und deshalb zum

I . Januar 1893 Polen verlasse » sollte », auf wiederholte Petition
der Fabrikanten die Aufenlhaltserlaubniß auf 5 Jahre .

Tanger , 19. Juli . Die fremden Konsul » beriethen über die

bei der gegenwärtigen Lage zn ergreifenden Maßregeln , weil die

Truppen des Sultans das Leben der Christen bedrohen und ohne

Ansehen der Person plündern , morden und brennen . Der Gon -

verneur von Tanger ist vollständig machtlos . Es werden Flotten -

Verstärkungen in Tanger erwartet .

( Wolff ' s Telegraphen - Bureau . )
Wien , 19. Juli . Die Revision der aus Rußland kommen -

den Reisenden und ihres Gepäcks wegen der Gefahr der Ein -

schleppung der Cholera ist auf den Stationen Szczakowa .

Brody , Podwoloczyska und Nowosielica
getreten .

Christiauia , 19. Juli . Der König
ehemaligen Ministerpräsidenten Emil L
eines neuen Kabinets beauftragt .

Loudou , 19. Juli . Bisher sind gewählt : 262 Konservative,
52 Unionisten , 274 Gladstoneaner , 9 Parnelliten und 71 Anti -

parnelliten .

. Rovigo , 19. Juli . Die Ortschaft Polesella am Po ist durch

einen Cyclo » verwüstet worden . Mehrere Personen kamen dami

um ' s Leben . Tie Regierung hat Militär zur Hilfeleistung dorthw

abgehen lasse ».
Alexaudrien , 19 . Juli . Heute ist von dem deutschen Ge-

neralkonsul und dem egyptischen Minister der auswärtigen An-

gelegenheiten eine Handelskonvention zwischen Deutschland uuo

Egypten unterzeichnet worden .

bereits in Wir !
Szczakowa .
Wirksainkeu

i hat
stanz

heute Mittag den

mit der BilduuS

Depresrheit .
( Depesche » deS Bureau Herold . )

B reine », 18. Juli . Mit dem Postdampfer kamen hier
137 russisch - jüdische Kolonisten aus der Kolonie Mauricio in
Argentinien in elendestem Zustande an . Nach ihren Berichten ist
die Lage der dortigen Kolonisten entsetzlich . Sie iverden wie
Sklaven behandelt , von Soldaten bewacht und a » ss gröbste miß -
handelt . Auf Veranlaffung des Barons Hirsch wurden sie nach
Europa zurückgebracht . Das hiesige Konutee für russisch - jüdische
Auswanderer schafft sie theils nach New - Iork , theils nach Ruß¬
land zurück .

Lüttich , 19. Juli . Anarchistenprozeß . Der Justizpalast ist
militärisch besetzt . Gendarmerie und Polizei fülle » den Zu -
schauerraum fast vollständig . Außerdem sind kaum 50 Personen
zugelassen . Die ausländische Presse ist in dem für sie reservirten
Raum sehr stark vertreten . Die Eröffnung fand unter großem
Zeremoniell statt . Der Generalprokurator vertritt persönlich die
Anklage . Der Gerichtshof erklärt entgegen dem Antrag des Ver -
theidigers Royer , die Angeklagten Moinean und de Volff , sowie alle
übrigen für gemeine Verbrecher , Exlieutenant Moinean erklärt , er

Dviefüaflen dvv LUimlikkim .
„ Solidarität " . Breslau . Uns - c -

niAt ttfif '
an - i. «i

Kntik hat mit Ihnen persönlich sich 9ar

getheilt nusrech�
unfe " Ausführungen ganz und

klage?' 85 ' Sic l ° " nen « och Schuld und Zinsen ein -

hnü *, ,
Nachdem Sie den Kontrakt unterschrieben

o" t " e,nfe ' ' ' 9 von dem Vertrage nicht mehr zurück-

in q klingt 8?°' of ™ u r?utc S�re auä dem Vorgang , daß S>e

>n Zmunsi die Auge » besser aufmachen .
Nathcnowerstrasie . Ihre Anfrage eignet sich nicht

uns l11"9Jm Briefkasten . Kommen Sie gelegentlich »u

uns oder ' venden Sie ) ich mi einen Rechtsanwalt . ,

Kinn «» « ! »
�tbiJiiiient B 81 . Eine derartige Aeußerung

e»t -

b ' Ndet Sie nicht vom Kontrakt .

Kr' cdrichstraße . Wenden Sie sich beschw-rde-

�rrud an das Koiumando des betreffenden Truppentheils . Einen

Z �9�' "�' . ' mr Jhne . . allerdings nicht gara»ti °en. da derartig -

Flegeleien hanfig für schneidig gehalten iverden .

flach » ? f ' rp�' r Boccihstr . ll , und Waldemar FabrowSkY-

6 Uhr ab
um Ihren Besuch für die Zeit von Abends

- I�' c�arlottenburg . Schwindel ! Taschen zu ! t ,

«�bt kerne gesetzliche Bestimniung , daß die MiM

sein muß? t " 83 12 " h - im Besitze des Bermieth-r-

Vviof5,apkvtt dev ExpeÄikiom
Wir ersuchen den Kasstrer des Vereins der Holz - und Brett -k'

träger um gefl . genaue Angabe seiner Adresse . hrt
I Sch . , hier . Lassalle ' s Aussatz über Lessing ist

neue » Gesainmtausgabe von Laffalle ' s Reden und SchmO

herausgegeben von Ed . Bernstein , enthalten .

UleerLülmiiiu - , Bernstein - und Elfenbein - Waaren .
Spcrialiiät - Portrnto bewährter sozialistischer Führer ( Lassalle ,

Sarr u . A. ) in Zigarren » he » , Pfeifeukiipfen , Slitiponadct » ,
anschettenknöpfen , Stöcken , Brachen . Küsten . En gros . En detail .

2274 L B . Gilnzcl , jetzt Lothringerstr . 68 , am Rosenthaler Thor .

Zahnarzt Robert Wolf , Chausseestr . 123, CgÄ,, .
Künstliche Zähne von 2 M . an , Plomben von

1,50 M. an , Schmerzloses Zahnziehen I WS.

Kassenmitglieder zahlen Kassenpreise . 26751 ,

Sprechstunde oo n 8 —7 U h r

Eeht Stonsdcrfcp Bilter - Liqueur Liter 1,20 , 10 Liter 10 M

Ingber - Liqueuv , niagenftätfeiib , Liter 1,10 , 1,60 , 2 . 00 M

Tokayer , med . süßer Ungarwein , Literfl . 2,10 M

« " « Champagne . � Literfl . 3 . 50 . 4 . 50 , 5,50 , 7,50 , 12 M

Himbcer . . Kirsch - , Johannsbeersafl , Liter 1,�0 M.

„ m
Eugen Heumann & Co . ,

6a Bellc - Ulliance - Platz 6a . 81 Neue Friedrichstr . 81 . [ 5913 ) 7

Bestes Nähgarn !
ÄtiMPtlfabril »

cG von D-

R . Hecht
BERLIN S.

Oianienstr . SS
liefert sshnell

und billig

alle Arten

Stempel .

Größtes Lager Berlins

» Audreaostr . 23 . Hp

Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt ,

Artillerieftr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8 - 10

Sophabeztigel )
Zieste in Rips . Damast , Granit ,
Plüsch n. bunt . Stoff , spottbillig .

Emil Leiivre , Granienstr . 158 .

Proben franko !

Wi' lmtfilinhn �urd ) W' 6 9,tbeit be:

,UUnUlJU | ni , ruhmtes SelihennerB -
dorfer Fabrikat , Stoffe auf Handstühle »
geivebt , sind am billigsten dirskt zu be¬

ziehen von 27301 -

G. Lamprecht . Seiiheimersdori LS .

Feste Arbeitsh . v. 1,30 —4 M. Prob . frei .

K
optza ' o und Matratzen » sowie

jede Tapezirerarbeit fertigt gut
und dauerhaft an 1043b

Bartung ,
Köuiggrätzrrstraßo Ur . 67 .

Schankgesch . verk . Hübner , Simeonstr . 24

Genosse Folaok wir gratutiren hier
Und wünschen das Beste Dir !
Und kämpfen ruhig iveiter [ 10431 ,
Die 8. im I sten heiter .

ZeMl- KrtlilkellWh . TöM.
3lm 18. d. Mts . verstarb unser Mit -

glied , der Töpfer

krsnx ndüBlers
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

den 20 . d. Mts . , vom Trauerhause ,
Königsbergersir . 20 c:, nach dem alten
Georgen - Kirchhof . Landsberger Allee ,
statt . Um rege Betheiligung ersucht
91/1 Ver Vorstaad .

Für die Beweise liebevoller Theil -
» ahme bei dem Begrübniß unseres liebe »
Bruders , des Steinmetzen

Karl Raab ,
sagen wir allen Verwandten und Be -
kannten , insbesondere seinen Kollege »,
unseren herzlichsten Dank . 11075
Di » trauerudrn Hinterdlirb « « » » .

GosclwUtor Raab .

Daullsa
Für die vielen Beiveisc herzlicher

Theilnahme und Unterstützung bei dem
Bearäbniß meines lieben Mannes

Richard Herold
sage ich hiermit nieinen herzlichsten Dank .
UUb Emma verw . Herold .

Empfehle mein Geschäft in iriscaen
Blumen und Kränzen . 533 L

Robert Meyei * ,
Nr 2. Mariannenstraße Nr . 2.

NB . Um häufigen Jrrthum zu ver
meiden , bitte ich meine Freunde und
Genossen , genau auf meine Adresse zu
achten .

WWnch . teW . N�
I . Okl . , . vm. . a . Stall f. i Pserd u. Remise

Verein zur Walirung
der Interessen der in der Hut -

fabrikation bescli . Arbeiterinnen
Berlins und Umgegend .

Sonnabend , den 23 . Juli er . ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Restaurant des Herrn Knick wer ,

Schönhauser Allee 23 .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Fräulein Lader über :
„ Die Gleichstellung beider Geschlechter . "
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Nach der Versammlung :
Geselliges Beisammensein .

Neue Mitglieder werden aufgenom -
men . Gäste sehr willkommen .
406/7 Her Vorstand .

[ Beim Sommerfest d. Tapezirer i. «. Eisen -
f bahnfahrkarte a. d. lltamen 0. Zaek
verloren worden . Der Finder wird er -
sucht , dieselbe bei Freigang , Schützen -
straße 13/19 , abzugeben . 1103d

Elegante Herren -
Anzug » , sowie Darneakleider
nur nach Haass , billigst , auch

gegen TheUzahlung . [ 2739L

[ Oranienstr . 126 , 1. 1

des königlichen Amts
richters a. D. , Alte

Jakobstr . 130 . Gewissenhaster Rath
in allen Angelegenheiten . Unbemittelten
unentgeltlich . Auch Sonntag . [ 26561 .

Ringschiffchenmaschine , 40 M. , verk .
« eiser . Koltbuferstr . 3a . 11028

M. Schankgesch . , v. Konz . , Borg . , z. v
Leutemann , Swinemünderstr . 120/121 .

Swinemünderstr . 45/46 billige 21�
Vorderhaus 3 Tr . 2
330 M. , Vorderhaus

2 Stuben u. Küche 310 M. , H>«�er«. ,z
2fel >strige Stube u. Küche 136 M. L' " _ _.

nungen
u. Küche

2 Kaden
mit und ohne Wohnung zum 1. OktbL

Brunnenstraße 131 , an der Invalide »'
straße , in lebhaftester Geschäftsgegend
zu vermiethen . Näheres :
1052b Busse , Jnvalidenstr . 157�

Grünauerstraße 35
Stube u. Küche von 77 Thlr . an ZU

l . 10. 92 . Näheres bei A. L i « > l

Grünauerstr . 27 , Hochpart .
10J

Das grösste Brot " VT

für 50 Pf . liefert t24 .

Albrecht ' s Bäckereh
Wraugelstr . 8, Langestr -

Falkonsteinstr . 28 . _ _ _--

In der Pfandleihe
Gerichtstr . 32 , I . am Nettelbeckpia*-
iverden täglich die verfallene »

®flC9

unter Taxe verkauft . _ _�

Verantwortlicher Redakteur August Enders in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.

Ackitsmrtt .
. . .

Tüchtiger Karton - Zuschneider ,
der

gleich die Stelle eines Werkführers . �

sieht , gesucht . Offerten über bisher »

Thäligkeit unter v. 3 nimmt d>e

des „ Vorwärts " entgegen .

Für ein in der Provinz
täglich erscheinendes Parteiblatt
ein zweiter

�

Redaoteur
gesucht . Offerlen unter „ Redaktion�
die Expedition des „ Vorwärts " - rv - �
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